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Die Schiffahrtsabgaben
Die Schiffahrtsabgabenfrage iſt ſeit längerer Zeit wenn

nicht von der Tagesordnung der öffentlichen Diskuſſion
Wwoeſetzt ſo doch merklich in den Hintergrund getreten Die
veamteten und nicht beamteten Verteidiger der Erhebung

an Schiffahrtsabgaben auf den deutſchen Strömen ſind ver
ummt die preußiſchen Offiziöſen haben gar nichts diejeni
5 der abgabengegneriſchen Bundesſtaaten nur noch ſelten

etwas von ſich hören laſſen ſo daß es faſt den Anſchein er
weckte als ob die preußiſche Regierung ihre Bemühungen
die der Hurchführung des S 19 des Waſſerſtraßengeſetzes im
Wege ſtehenden Hinderniſſe zu beſeitigen aufgegeben hätte
Durch das erwähnte Geſetz iſt ſie aber an eine beſtimmte
Marſchroute gebunden erſt wenn die beteiligten ausländi
ſchen Staaten endgültig ihre Mitwirkung verſagt haben oder
der Bundesrat einen die Geſtaltung des Art 55 der Reichs
verfaſſung den preußiſchen Wünſchen entſprechend bezwecken
den Antrag abgelehnt haben ſollte würde ſie ihre den
Agrariern gegenüber bei der Beratung des Waſſerſtraßen
geſetzes eingegangenen Verpflichtungen erfüllt haben

Durch die Erklärung die der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten am Donnerstag der vergangenen Woche bei der
Beratung des Etats der Bauverwaltung im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe abgegeben hat iſt vor der Oeffentlich
keit wieder einmal feſtgeſtellt worden daß die Regierung
nachdem ſie mit den Weſeruferſtaaten wenigſtens zu einer
vorläufigen Verſtändigung gelangt iſt ſo daß der Miniſter
hofft daß beim offiziellen Beginn der Verhandlungen
dieſe einen guten Verlauf nehmen werden auf der ihr
vorgeſchiebenen Bahn weiterſchreitet Sie hält an ihrer
Abſicht eine authentiſche Deklaration des Art 54 Abſ 4
der Verfaſſungsurkunde im Wege der Reichsgeſetzgebung
herbeizuführen feſt obwohl die zu interpretierende Vor
ſchrift niemals den Sinn gehabt haben kann der ihr durch
die Deklaration verliehen werden ſoll dadurch glaubt
man die Anwendung der Beſtimmungen über das bei Ver
faſſungsänderungen zu beobachtende Verfahren vermeiden
zu können ſcheint aber vorher mit den Rhein und Elb
uferſtaaten ins Reine kommen zu wollen Und hier hapert
die Sache immer noch bezüglich der Rheinuferſtaaten
liegen ja die bekannten Schwierigkeiten vor die noch nicht
als beſeitigt gelten können bezüglich der Elbe ſind gleich
artige Schwierigkeiten zu verzeichnen d h Oeſterreich
Ungarn und die Niederlande leiſten einer entſprechenden
Abänderung der internationalen Verträge noch Widerſtand
Wie der Kampf um die Schiffahrtsabgaben enden wird ob
und wann mit der Ausführung des Waſſerſtraßengeſetzes
im ganzen Umfange begonnen werden wird iſt daher noch
immer nicht abzuſehen und auch die anſcheinend bevor
ſtehende Beantwortung der Schiffahrtsabgabeninterpella
tion im Reichstage wird wohl weitere Aufklärungen kaum
bringen

Die von der Regierung kundgegebene Abſicht Strom
verbeſſerungen nicht mehr vorzunehmen ehe nicht S 19
des Waſſerſtraßengeſetzes verwirklicht iſt erſcheint mit Rück
ſicht hierauf beſonders bedenklich Abg Broemel hat im
Abgeordnetenhauſe darauf hingewieſen daß hieran Strom
verbeſſerungen doch nicht ſcheitern dürften die ſich als drin
gend notwendig erweiſen wenn nicht die Stellungnahme der
preußiſchen Regierung als ein Preſſionsmittel gegenüber
den anderen deutſchen Staaten erſcheinen ſolle und bei
Aenderung des Art 54 könne man auf der Weichſel doch
Stromverbeſſerungen vornehmen und Abgaben erheben
auch wenn die Schwierigkeiten bezüglich der Elbe und des
Kheines noch nicht gehoben wären Leider hat der Herr
Miniſter auf dieſe Vorhaltung eine Antwort nicht e
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

für di König Friedrich Auguſt von Sachſen hat die
5 ieſe Tage geplante Reiſe nach Berlin wegen des Todes des
ogs von Altenburg aufgegeben Der König wird die Reiſe

ſpäter nachholen

Der Kaiſer im deutſchen Landwirtſchaftsrat
der 5 Kaiſer wohnte geſtern vormittag im Herrenhauſe

l des Landwirtſchaftsrates bei in welcher Ge
zucht y Koch über Maßnahmen zur Förderung der Vieh
taniſe n Deutſch Südweſtafrika und zur Bekämpfung afri

her Viehſeuchen einen Vortrag hielt
s

wirt die Teilnahme des Kaiſers im deutſchen Land
10 hre ſegte liegt folgender Bericht vor Pünktlich um
iügetat d der Kaiſer im Automobil in Begleitung ſeiner

an beſeg ganten in den Ehrenhof des Herrenhauſes ein
Deutſchen Fortal der Monarch von dem Präſidenten des
präſident Sandwirtſchaftsrats Grafen SchwerinLöwitz dem

Wantegte des Herrenhauſes Landesdirektor Freiherrn
nern Dr el dem Staatsſekretär des Reichsamtes des Jn
d Arnim ethmann Hollweg dem Landwirtſchaftsminiſter

und dem Generaladjutanten General der Jnfanerie v tder Wo eſſen empfangen wurde Von den Herren wurde
ſeinem Er in den Sitzungsſaal geleitet in dem ſich bei

richeinen ſämtliche Anweſenden von den Plätzen er

hoben Der Kaiſer der den Ueberrock der Königs Jäger zu
ferde angelegt hatte bemerkte Prrſef Dr Robert Koch
ereits auf der Rednertribüne ſchritt auf den Gelehrten

zu und ſchüttelte ihm herzlich die Hand Neben dem Herzog
regenten von nahm dann der Kaiſer Platz
Graf Schwerin Löwitz begrüßte den Monarchen mit
folgender Anſprache

Euer Majeſtät haben heute zum erſtenmal dem
Deutſchen Landwirtſchaftsrat die hohe Ehre erwieſen in
ſeiner Mitte zu erſcheinen Euer Majeſtät wollen den
tiefgefühlten Dank für dieſe hohe Ehre entgegennehmen
und zugleich namens der reichsdeutſchen e
das Gelöbnis unſerer unwandelbaren Treue und Ergeben
heit entgegennehmen indem wir den Ruf erheben Seine
Majeſtät der Kaiſer lebe hoch

Der Kaiſer der ſich zu der Begrüßungsanſprache wieder
von ſeinem Platz erhoben hatte dankte für die Ovation nach
allen Seiten Als der Kaiſer den Sitzungsſaal verließ
wurde aus der Mitte der Verſammlung unvermittelt noch
ein Hoch auf den Monarchen ausgebracht Auf dem Wege
durch das Treppenhaus zog der Kaiſer noch den Landrat
v Etzdorf in ein Geſpräch und verabſchiedete ſich am Haupt
portal auf das herzlichſte vom Präſidium des Landwirt
ſchaftsrates Dieſem letzteren iſt Mittwoch abend noch
folgendes Telegramm des Reichskanzlers Fürſten von
Bülow zugegangen

Schmerzlich bedauernd meinen altgewohnten Platz
nicht einnehmen zu können danke ich herzlich für die
freundliche Begrüßung Meine Arbeit für die deutſche
Landwirtſchaft habe ich getan tue ich und werde ich tun
weil ich glaube damit eine meiner vornehmſten Pflich
ten gegen das deutſche Volk zu erfüllen Die auch in
Jhren Verhandlungen bekundete Bereitwilligkeit der
Landwirtſchaft ihre erſtarkenden Kräfte in den Dienſt
großer neuer ſozialer und wirtſchaftlicher Aufgaben zu
ſtellen iſt dafür mein beſter Lohn und zeigt mir aufs
neue daß ich auf dem rechten Wege bin Reichskanzler
Fürſt v Bülow

Die Verleſung dieſes Telegramms durch den Vorſitzen
den Grafen Schwerin wurde von der Verſammlung mit
lebhaftem Beifall aufgenommen

Die vom Landwirtſchaftsrat angenommene von Ge
heimrat Prof Delbrück empfohlene Reſolution zum
Spiritusmonopol beſagt

daß jede Aenderung der Branntweinſteuergeſetzgebung
die mit einer höheren Belaſtung des Trinkbranntweinver
brauchs verbunden iſt oder die Möglichkeit der billigen Ab
gabe von techniſchem Spiritus vermindert und demgemäß
eine Verringerung der Produktion auch an der unentbehr
lichen Schlempe zur Folge hat als eine ſchwere Schädigung
der Landwirtſchaft angeſehen werden muß Das Brennerei
gewerbe verlangt die Erfüllung des feierlich gegebenen
Verſprechens an den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen
bis zum Jahre 1912 nicht zu rütteln Eine einfache Er
höhung der Verbrauchsabgabe oder gar eine abgeſtufte Ver
brauchsabgabe iſt zu verwerfen Jſt aber eine höhere
ſteuerliche Belaſtung des Trinkbranntweins unabwendbar
ſo erſcheint die Errichtung eines Monopols als die ver
hältnismäßig beſte Form ſowohl im Jntereſſe des Reichs
fiskus der Landwirtſchaft als der Verbraucher wenn es
folgenden Grundforderungen genügt

1 Dem der freien Verfügung über ſein Erzeugnis be
raubten Brennereigewerbe muß zum mindeſten der Erſatz
der Produktionskoſten ohne Berechnung des Wertes
der Schlempe ſichergeſtellt werden

2 Die hiſtoriſch gewordene aus dem Bedürfnis des
Brennens erwachſene Verteilung des Brennerei
gewerbes auf die Länder und Provinzen iſt in der
Weiſe ſicherzuſtellen daß den beſtehenden Brennereien ein
Brenn recht auf Grund ihrer bisherigen Produktion zu
gebilligt wird Das beſtehende Kontingentrecht iſt
abzulöſen unter Berückſichtigung der Sonderrechte
Süddeutſchlands und durch allmähliche Herabſetzung zum
Verſchwinden zu bringen

3 Die Monopolverwaltung übernimmt die
Geſamtmenge des erzeugten Spiritus zum
Vertrieb und übergibt ſie in den Verbrauch für
Trinkzwecke mit einem angemeſſenen Preiszuſchlag für
techniſche Zwecke zu einem die Erweiterung dieſes Ab
ſatzes ſichernden geringeren Preiſe Abgeſehen von der
Verwendung in der chemiſchen und Eſſig Jnduſtrie iſt der
Abſatz an techniſchem Spiritus gebunden an die Konkurrenz
fähigkeit mit dem Petroleum Es empfiehlt ſich daher
gleichzeitig mit der Einführung des Branntweinmonopols
eine Zollerhöhung au etroleum Eine etwaige
Erhöhung der Petroleumpreiſe e die wohlhabenderen
Klaſſen ſtarker als die ärmere Bevölkerung weil der
Petroleumverbrauch pro Kopf in den wohlhabenderen
Kreiſen ein erheblich größerer iſt Es kann aber die Preis
erhöhung für das Petroleum in engen Grenzen gehalten
werden durch billiges Angebot von Brennſpiritus ſo daß
die Zollerhöhung nicht oder nur zum Teil im Jnlandspreis
zum Ausdruck kommt der höhere Zoll vielmehr von dem
Petroleum produzierenden Auslande getragen wird

4 Zum Ausgleich der durch etwa eintretende erhöhte
Petroleum und Kleinpreiſe bewirkten Belaſtung der Be
völkerung empfiehlt es ſich entweder den ganzen oder wenig
ſtens einen großen Teil des Mehraufkommens aus dem
Feirglepm zur Herabſetzung der Zuckerſteuer zu
enutzen dies zugleich im Jntereſſe der ſchwer darnieder

liegenden Zuckerinduſtrie

Profeſſor Schnitzer
Prof Schnitzer wurde vom bayeriſchen Kultusminiſte

rium beurlaubt Ob auf Anſuchen R noch nicht bekannt
doch iſt ſein Einverſtändnis wahrſcheinlich

Auslieferung von Ruſſen aus Bayern verweigert
Bekanntlich wurden wegen des Bankraubes in i

in München eine Ruſſin und zwei Ruſſen verhaftet ie
erſtere weil ſie die von dem Raub herrührenden Banknoten
dort verſilbern wollte die beiden anderen auf Requiſition
des Gouverneurs von Tiflis Auch bei ihnen wurden Bank
noten aus dem Raub vorgefunden Auf Grund des zwiſchen
Rußland und Bayern beſtehenden Auslieferungsvertra
hat die ruſſiſche Regierung die Auslieferung verlangt e
bayeriſche Regierung wird jedoch dem r zufolgedie Auslieferung verweigern Es iſt h t worden daß
die Perſonen ſich nicht ſelbſt an dem nkraub beteili
haben ſondern daß nur Hehlerei vorliegt Die ruſſiſche
Regierung betreibt die Auslieferung jedenfalls aus rein
politiſchen Gründen

Maximilian Harden
ergreift jetzt in der Zukunft zu ſeinem zweiten Prozeß
das Wort Er beginnt mit einem Zitat von Jakob Grimm
aus Meine Entlaſſung und beſchäftigt ſich dann in dieſer
Nummer lediglich mit der formalen Frage ob das Ein
greifen des Staatsanwalts ob die ganze Führung des
zweiten Prozeſſes rechtsgültig geweſen ſei Er beſtreitet dies
mit einer Reihe von Gründen und zitiert insbeſondere Aus
führungen des Leipziger Gelehrten des Geheimrats Prof
Dr Karl Binding aus ſeiner eben bei Edelmann erſchienenen
Schrift Die Wirkungen des Eintritts der Staatsanwalt
ſchaft in das Privatklageverfahren Darunter findet ſich
u a der Satz Die Strafkammer die auf Verlangen der
Staatsanwaltſchaft bereit ſei ein erſtes Urteil einfach in
die Luft zu blaſen vollziehe einen Akt der Verſtümme
lung der Juſtiz durch die Juſtiz Harden ſtellt dann eine
weitere Behandlung des Prozeſſes an der ihn jetzt noch
Krankheit hindere in Ausſicht

Veſchäftigung von Arbeitsloſen
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat wie durch

die halbamtliche Berl Korr dieſer Tage mitgeteilt worden
iſt die Behörden der allgemeinen Bauverwaltung ange
wieſen im Falle eines hervortretenden Bedürfniſſes auf die
Schaffung vermehrter Arbeitsgelegenheit Bedacht zu neh
men Herr Breitenbach trägt ſomit der Signatur dieſer
Zeiten Rechnung die noch keine Kriſe bedeuten aber doch
eine ſinkende Konjunktur und die in Verbindung mit man
cherlei lokalen Störungen Ausſperrungen und Ausſtänden
die Zahl der winterlichen Arbeitsloſen immerhin nicht un
beträchtlich vergrößert haben Der Erlaß des Miniſters
bleibt alſo unter allen Umſtänden zu loben Fraglicher
ſchon iſt ob er weſentliche Hilfe verheißt Herrn Breiten
bachs Verfügung iſt nicht die erſte ihres Zeichens Jm Jahre
1894 zum Beiſpiel verſandte der damalige preußiſche Mi
niſter des Jnnern einen Runderlaß an alle Kreiſe und Ge
meinden indem ſie auf unterſchiedliche Maßregeln hinge
wieſen wurden um dem Entſtehen weitverbreiteter Ar
beitsloſigkeit vorzubeugen und die Wirkungen eines unver
meidlichen Arbeitsmangels zu mildern Auch jener Erlaß
war ohne alle Frage außerordentlich gut gemeint und er
ging in Ratſchlägen und Anordnungen erheblich über das
hinaus was Herr Breitenbach jetzt im Namen ſeines Reſſorts
verfügt hat Trotzdem blieben die ſichtbaren Erfolge leider
aus Ob s diesmal beſſer gehen wird

Das Problem der periodiſchen Arbeitsloſigkeit und ihrer
Bekämpfung gehört nun einmal zu der ſchwierigſten unſerer
Volkswirtſchaft überhaupt Wie immer Staat und Kommune
die Sache organiſieren mögen für eine große Zahl von Be
ſchäftigungsloſen werden paſſende öffentliche Arbeiten nicht
ausfindig gemacht werden können immer werden anſehn
liche Bruchteile gerade der gelernten Arbeiter mindeſtens
zeitweiſe erwerbslos bleiben Wie weit eine öffentlich recht
liche Arbeitsloſenverſicherung Abhülfe verhieße läßt ſich nach
den ſpärlichen Erfahrungen die man vornehmlich auf
ſchweizeriſchem Boden mit ihr gemacht hat noch nicht
abſehen Hier und da aber hat die Selſthilfe in der Form
der Verſicherung auf genoſſenſchaftlicher oder gewerkſchaft
licher Grundlage ganz Nützliches geleiſtet Trotzdem ließen
ſich die Hilfsaktionen von Staat und Gemeinde doch wohl
fruchtbringender und wirkungsvoller geſtalten wenn ſie
weniger ſprunghaft und nicht ganz ſo impulſiv erfolgken
Wenn für ſie ein beſtimmter ſozuſagen organſſcher Plan
beſtände Jn der Beziehung ſcheint uns recht beachtenswert
was der Kieler Nationalökonom Profeſſor Georg Adler
im Handwörterbuch der Staatswiſſenſchaften ausführt

Die Sozialreform wird hier darin beſtehen daß künf
tighin ſowohl weit mehr Gemeinden als bisher ſich an Wer
ken jener Art beteiligen als auch daß die fragliche kommu
nale und ſtaatliche Sozialpolitik die vorläufig noch durch
das Prinzip planloſen Experimentierens zum Zweck der
Augenblickshilfe charakteriſtert wird einigermaßen planvoll
betrieben wird Es müßte angeregt werden öffentliche Ar
beiten die recht gut im Winter vollführt werden könnten
auch möglichſt in den Winter zu verlegen Es ließe ſich viel
leicht ſchon etwas erreichen wenn bei Beginn des Winters
amtlich ein Verzeichnis aller bereits bewilligten aber noch
nicht ausgeführten Staats und ſtädtiſchen Arbeiten gegeben
würde Ferner müßte eine ſtaatliche Jentralſtelle geſchaffen
werden welche in der vorliegenden Frage den Konnex der
Kommunen von einer gewiſſen Größe an oder mit erheb
licher Jnduſtrietätigkeit ſowohl untereinander als auch mit
den ſtaatlichen Behörden die für die Beſchäftigung von Ar
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veitsloſen in Betracht kommen herzuſtellen hätte ohne

freilich die Autonomie der Gemeinden zu verkürzen Auf
dieſe Weiſe wäre wenigſtens ein weſentlicher Schritt ge
ſchehen um die wichtigſten adminiſtrativen Stellen aus ihrer
Gleichgültigkeit aufzurütteln und der bisherigen Zerfahren
heit in der Darbietung öffentlicher Hilfsleiſtungen ein Ende
u machen Solange nicht das zum mindeſten geſchieht
aben wir bei der Schwerfälligkeit des Schreibſtubenweſens

und dem Schneckengang des Inſtanzenzuges in dieſer Sache
gar keinen Fortſchritt zu erwarten

Das Wahlrecht des deutſchen Biedermannes
In der Tübinger Chronik hat dieſer Tage der Staats

rechtslehrer Profeſſor v Thudichum einen Aufſatz über
das Wahlrecht des deutſchen Biedermannes veröffentlicht
Der Biedermann die Wendung mutet uns Heutige ein
wenig archaiſtiſch an iſt im Sinne des honnetten und wohl
geſitteten Staatsbürgers zu verſtehen der ſich in ſeinem
Wahlrecht dadurch benachteiligt fühlt daß auch ſo viele Min
derwertige frank und frei darüber verfügen Um dem ent

ſchlägt Thudichum ein Geſetz folgenden Jn
ts vor

Art J Von dem Recht zur Teilnahme an den Wahlen
zum deutſchen Reichstag bleiben ausgeſchloſſen J Diejenigen
welche ſich durch vorſätzliche Verübung einer in Reichsgeſetzen
mit Freiheitsſtrafe bedrohten unerlaubten Handlung unwürdig

macht haben nachdem ihre Schuld durch rechtskräftiges richter
iches Urteil feſtgeſtellt iſt nach Maßgabe der folgenden Beſtim

mungen 1 Dauernde Unfähigkeit zur Wahl tritt ein durch
Verurteilung a zu Zuchthausſtrafe b zu Gefängnisſtrafe von
einem Jahr 2 Auf die Zeit von fünfzehn Jahren vom Tage
des Urteils an verliert das Wahlrecht wer zu Gefängnisſtrafe
von 3 Monaten oder zu Feſtungshaft von 6 Monaten oder dar
über verurteilt worden iſt Dauernder oder zeitlicher Verluſt
des Wahlrechts tritt nicht ein wenn die Gefängnisſtrafe oder
Feſtungshaft verhängt iſt in den Fällen des Strafgeſetzbuches
S 95 97 98 101 166 185 200 201 210 303 304 uſw Die
usnahmen wären im Geſetz vollſtändig aufzuzählen Ob eine

ſolche Ausnahme vorliegt hat der Richter in ſeinem Urteil aus
uſprechen II Ausgeſchloſſen vom Wahlrecht bleibt auf die
Dauer von 15 Jahren derfenige welcher ſich in den letzten fünf
Jahren während einer Zeit von mehr als drei Monaten der ge
ſetzlichen Fürſorge für Frau und Kinder entſchlagen hat ſo daß
dieſe aus öffentlichen Mitteln Armenunterſtützung erhalten
mußten Das Erkenntnis hierüber ſteht der Gemeindebehörde
zu Die Beſtimmungen des Reichswahlgeſetzes vom 31 Mai
1869 S 3 Abſatz 2 und 3 werden aufgehoben

Art II An der Wahl können nicht teilnehmen diejenigen
welche ſich zur Zeit der Wahl in Strafhaft befinden 2 welche

auf Grund gerichtlichen Beſchluſſes in Unterſuchungshaft ge
nommen ſind

Art III Diefjenigen welchen nach Artikel 1 S 1 und 2 das
Wählrecht fehlt können auch nicht gewählt werden und ſie ver
lieren die aus einer Wahl hervorgegangenen Rechte

Art IV Auf Anſuchen des Beſtraften und nach Anhörung
des verurteilenden Gerichtshofes kann das Wahlrecht im Weg
der Gnade wieder hergeſtellt werden außerdem durch Beſchluß
des oberſten Landesgerichts

Art V Dieſes Geſetz findet auch Anwendung auf die Wah
len zu Landtagen und Kommunal Vertretungen und Aemtern
Es bedarf keines weiteren Beweiſes daß einzelne dieſe

Beſtimmungen eine wahrhaft drakoniſche Strenge atmen
Mit dem Generaliſieren iſt das immer eine harte und un
erfreuliche Sache

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der Dampfer Silvig mit dem Ab

löſungstransport für die Beſatzung des Kiautſchougebietes an
Bord iſt am 10 Februar in Colombo eingetroffen und hot am
12 Februar die Reiſe fortgeſetzt Der heimkehrende Transport
der von Planet abgelöſten Beſatzung iſt mit dem Reichspoſt
dampfer Gneiſenau am 12 Februar in Antwerpen eingetroffen
und ſetzt die Heimreiſe am 14 Februar fort

Deutſcher Reichstag
100 Sitzung vom 13 Februar

Vor dem Platze des Präſidenten prangt aus Anlaß der
100 Sitzung der Seſſion ein Blumenſtrauß geſtiftet wie üblich
von den Herren Schriftführern denen der Präſident hierfür ſeinen
Dank ausſpricht

Debattelos wird in dritter Leſung der Nachtragsetat
Zeppelinſche Luftſchiffahrt definitiv genehmigt

Sodann beginnt die Beratung des

Poſtetats
Abg Droeſcher konſ Man werde es ſich angeſichts der

Finanzlage ſehr überlegen müſſen ob man die Verteuerung des
Ortsportos wieder rückgängig machen darf wie dies ein Antrag
v Damm u Genoſſen vorſchlägt Jn der diesmaligen ſtarken
Vermehrung der gehobenen Unterbeamtenſtellen erblickten ſeine
Freunde die erſten Anfänge einer organiſchen Umbildung der
Beamtenorganiſation Wenn aber gleichzeitig die Zahl der nicht
gehobenen Unterbeamtenſtellen ſo gut wie gar nicht vermehrt
worden ſei in dieſem Etat ſo hofften ſeine Freunde daß dem
nicht etwa bloß die Finanzlage zugrunde liege Und ſollte auch
in Zukunft eine Vermehrung der nicht gehobenen Unterbeamten
ſtellen ſo gut wie ganz unterbleiben ſo ſei die Beſorgnis berech
tigt daß die Unterbeamten alsdann zu ſehr überbürdet werden
würden Große Bedenken hätten ſeine Freunde ferner gegen die
von der Kommiſſion beantragte Reſolution wegen Schlie
ßung der Paketannahmeſchalter an den Sonnabenden und Vor
abenden der Feiertage ſchon um 6 Uhr im Jntereſſe der erweiter
ten Sonntagsruhe Seine Freunde würden daher gegen die
Reſolution ſtimmen Was die höheren Beamten anlange ſo
ſei zweifellos daß ſich das Verhältnis der Endſtellen zu den
Durchgangsſtellen weſentlich günſtiger geſtaltet habe Die End
ſtellen müßten aber und könnten auch noch vermehrt werden
Redner wünſcht daß die Poſtdirektoren den Räten gleichgeſtellt
werden und daß ihnen nach längerer Dienſtzeit der Charakter als
Geheimer Poſtrat verliehen werde Hinſichtlich der geplanten
Reförm der Telephongebühren Beſeitigung des Pauſchquantums
ſeit nicht zu verkennen daß ſie auf ſehr viel Widerſpruch geſtoßen
ſei und zwar auf dem Lande Ueber die Perſonalreform bei den
mittleren Beamten verbreitet ſich Redner noch ſehr ausführlich
Statt der gehobenen Unterbeamten ſollte man eine beſondere
Beamtenklaſſe ſchaffen zwiſchen den Unter und den mittleren
Beumten

Abg Singer Soz Das Eintreten des Vorredners für die
Wünſche der Unterbeamten läßt erkennen daß er unſere Reden
der letzten Jahre mit Erfolg geleſen hat Lachen rechts Dem
Verkehr iſt niemals eine größere Schädigung zugefügt worden als
dies durch die Aufhebung des billigen Ortsportos geſchah Eine
ſo verkehrte Maßnahme kann eine Verwaltung nicht früh genug

machen Aber leider hat der Ausdruck Reform bei
der Poſtverwaltung immer nur die Bedeutung einer Verteuerung
Ein klaſſiſcher Beleg dafür iſt die geplante Reform der Telephon

dühren Bei Vorbereitung einer ſolchen Maßnahme hätte derSaasſckretüe auch Mitglieder des Reichstages heranziehen ſollen

oder doch Leute die die Verhältniſſe des Mittelſtandes kennen
Jm Reichstage wird hoffentlich dieſe Reform ein Geſicht be
kommen daß ſie auch wirklich als Reform gelten kann Charakte
riſtiſch iſt es wenn der Staatsſekretär Beſtrebungen der Veamten
in Organiſationen ihre wirtſchaftlichen Jntereſſen zu vertreten
in der Kommiſſion Vereinsmeierei nannte Mit den Jahren hat
der Staatsſekretär dieſen Beſtrebungen gegenüber leider eine
immer ſchroffere Haltung angenommen Er verlangt ſchon nach
gerade eine Disziplin derart wie im Heere Der Reſolution der
Budgetkommiſſion betr Schalterſchluß an Sonnabenden um 6 Uhr
ſtimmen wir zu Wir meinen ſogar daß man den Beamten auch
noch an einem Wochentage etwas mehr Ruhe verſchaffen ſollte
Die Reſolution Gamp u Genoſſen betr Oſtmarkenzulagen
für Poſtbeamte lehnen wir dagegen entſchieden ab Redner be
leuchtet dann die Kontraſte in Bezug auf Länge der Dienſtzeit
Sonntagsruhe Bezahlung bei den oberen und mittleren Be
amten einer und den Unterbeamten andererſeits Es zeige ſich
da wie nötig es ſei

den Unterbeamten exhöhte ſoziale Fürſorge
zuzu wenden Zum Teil zahle die Poſtverwaltung ſkandalöſe
Löhne bis zu 2,60 Mk 2,38 Mk ja ſogar 2 Mk Woher nehme
die Verwaltung den Mut zu ſo niedrigen Löhnen Sei das
ſoziale Fürſorge Ein um eine Stunde früherer Schalterſchluß
ſei und zwar ganz allgemein notwendig nicht nur im Jntereſſe
der Poſtbeamten die ja nach einer angeblichen Aeußerung des
Staatsſekretärs einander ablöſten ſondern vielmehr im Jntereſſe
der Hausdiener der betr Geſchäfte Auf Verlangen des Reichs
tages iſt die Geldbeſtellung am Sonntag abgeſchafft die Geld
briefträger haben nun aber nicht nur die vermehrte Arbeit am
Montag ſondern werden am Sonntag zu Bureaudienſten heran
gezogen Das war nicht die Abſicht des Reichstages Singer be
ſpricht den Fall des Poſtvertrauensarztes Dr Schellenberg in
Wiesbaden der als Freiſinniger bei der Reichstagswahl gegen
den Rechts nationalliberalen ſozialdemokratiſch gewählt hatte und
deshalb ſeine Stellung verlor Das iſt eigentlich eine Sache der
Freiſinnigen ich dachte ſie würden es in der Budgetkommiſſion
vorbringen aber ſie ſind ja jetzt im Block Die Freiſinnigen
rufen Singer zu Haben wir ja ſchon bei der erſten Leſung ge
tan Bei der erſten Leſung macht das keinen Effekt Gelächter
Es iſt unerhört daß die Poſtverwaltung ſich herausnimmt ſich
um die Betätigung der politiſchen Ueberzeugung eines Bürgers
zu kümmern dem verfaſſungsmäßigen Wahlrecht ins Geſicht zu
ſchlagen Nichts ſetzt ſo ſehr das Anſehen des Deutſchen Reiches
im Auslande herab Das ſind ruſſiſche Zuſtände Singer be
hauptet weiter Beweiſe dafür zu haben daß Sozialdemokraten
gegenüber das Briefgeheimnis verletzt werde So iſt ein Brief
den der frühere Reichstagsabgeordnete Pfannkuch an die Freie
Vereinigung der Maurer gerichtet hat mit einer Verſpätung von
einigen Tagen in einem Zuſtand beſtellt worden der es erſichtlich
macht daß der Brief geöffnet und dann mit einem gummierten
Papierſtreifen wieder zugeklebt war Das iſt eine Unverfroren
heit ſondergleichen und zugleich auch eine koloſſale Dummheit
Jch habe hier noch eine Reihe ähnlicher Fälle Jch erſuche den
Staatsſekretär an ſeine Beamten einen Erlaß zu richten daß ſie
ſich nicht von den Achtgroſchenjungen der Polizei verleiten laſſen

Staatsſekretär Krätke weiſt energiſch zurück als ob die Be
amtenſchaft das Briefgeheimnis verletze Eine ſolche Behaup
tung ſei eine Beleidigung und leichtfertige Verdächtigung Bei
fall Jm Falle Schellenberg habe er ſo handeln müſſen wie er
es getan habe damit in den unteren Beamtenkreiſen keine
Jrrungen und Wirrungen entſtanden Er würde in einem ähn
lichen Falle genau noch einmal ſo handeln Beifall Die
Unterbeamten würden durchaus nicht vernachläſſigt Der
Staatsſekretär weiſt dann ſtatiſtiſch nach es würden überall die
ortsüblichen Löhne gezahlt Es ſei durchaus zu wünſchen daß
die Poſtanſtalten früher geſchloſſen würden maßgebend bei die
ſem Wunſche ſeien aber die Bedürfniſſe des Verkehrs Die neuen
Anwärter für die höhere Laufbahn brauchen nicht unruhig zu
ſein Die Beamten werden in höhere Stellen befördert wenn ſie
den Anforderungen genügen Es liegt nicht in der Abſicht der
Verwaltung die früher gehobenen Unterbeamten und die ſpä
teren die durch eine Prüfung in die Stellen kommen verſchieden
zu behandeln

Abg Koyſch frf Vp Das Material Singers für die Ver
letzung des Briefgeheimniſſes iſt ganz ungenügend Jm Falle
Schellenberg ſind wir mit der Haltung des Staatsſekretärs nicht
einverſtanden Die geplante Erhöhung der Fernſprechgebühren
iſt höchſt bedauerlich Der gewerbliche und kaufmänniſche Mittel
ſtand wird dadurch ſchwer getroffen werden Die ganze Reform
hat einen durchaus kleinlichen Charakter Der Redner ſpricht die
Hoffnung aus daß die Beamtenbeſoldungsvorlage noch vor Oſtern
dem Reichstage zugehen wird Das Reich dürfe ſich durch das
Zögern Preußens nicht aufhalten laſſen Wenn kein Geld da ſei
ſo müßten eben die Matrikularbeiträge erhöht werden Der Red
ner bedauert daß der Staatsſekretär ſich mißfällig über Beamte
ausgeſprochen hätte die ſich an Abgeordnete gewendet hätten Er
erklärt ſich für die Reſolution über den Schalterſchluß Ebenſo
für die über das Ortsporto

Staatsſekretär Kraetke Meine Beamten müſſen Vertrauen
zu mir haben Das haben ſie nicht wenn ſie gleichzeitig bei mir
um eine Audienz einkommen und eine Aktion bei den Abge
ordneten machen Widerſpruch Jch bin jedem Beamten zu
gänglich Sie ſollen daher Vertrauen zu mir haben Jch möchte
bitten daß Sie recht vorſichtig ſind und die Disziplin nicht unter
graben Spielen laſſe ich nicht mir mir

Das Haus vertagt ſich Weiterberatung Freitag 1 Uhr
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

30 Sitzung vom 13 Februar
Am Miniſtertiſche Breitenbach Holle
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Erſte Leſung der Vorlage betreffend die Herſtellung einer

Dampffährenverbindung zwiſchen Saßnitz und Trelleborg
Nach einer kurzen Verhandlung geht die Vorlage an die

Budgetkommiſſion und es beginnt die Fortſetzung der
zweiten Leſung des Kultusetats

Abg Schiffer nl tritt den geſtrigen Angriffen des Abg
v Heydebrand auf den Abg Dr Friedberg entgegen Die Rechte
ſollte ſich hüten die Nationalliberalen zu unterſchätzen Seiner
Partei ſei es um ſachlichen Kampf nicht um Miniſterſtürzerei zu
tun Lachen rechts Beifall links Wir waren ſtets dafür
daß in der Schule als einem Erziehungsinſtitut auch die Religion
den gebührenden Platz erhält Jn der Frage der hauptamtlichen
Kreisſchulinſpektionen ſcheint die Rechte eine Machtprobe provo
zieren zu wollen Lachen rechts Die faſt ausſchließliche Heran
ziehung von Geiſtlichen zur Lokalſchulinſpektion widerſpricht dem
Geſetz von 1872 Der Redner bedauert daß die Heranziehung von
Lehrern zu Ortsſchulinſpektoren vielfach durch das unerquickliche

Verhältnis zwiſchen Lehrern und Rektoren geſtört ſei
lichtuerei in der Schulverwaltung müſſe Ei Dernhalt getan dDie Seele des Menſchen könne man nicht

unter die Käſeglocke
ſetzen um zu verhindern daß ſie mit anderen nicht in
kommt Darum verſtehen wir die Haltung des Minne rhhrung
Liegnitzer Sache nicht Unruhe und Ohorufe e in der
des Schulvorſtandes muß anders geregelt werden Veſetung

Miniſterialdirektor Schwartzkopff Der Vorredner übe
letztere Frage Jn den meiſten Fällen iſt der Lokalſchult rſchätt
der gegebene Vorſitzende des Schulvorſtandes Die g n ſpektor
handelt genau nach den Erklärungen die ſie beim V erung
unterhaltungsgeſetz abgegeben hat olksſchul

Abg Dr Porſch Ztr polemiſiert gegen die Rag

liberalen ationalKultusminiſter Holle erklärt ſich bereit zu prüfen h
ſchon jetzt die ganze techniſche Schulaufſicht den Kreisſchult nicht
toren zu übertragen ſei Zwingen werde er keinen Geiſt
die Ortsſchulinſpektion zu übernehmen Jemand der nicht hen
und Liebe zu dieſem Amt hat ſei ohnehin dafür ungeeignet
Redner erklärt weiter ſeine Zuſtimmung zu Schwartzkopffs

legungen arAbg Fiſchbeck frſ Vp Der Unterſchied zwiſchen uns u
der Rechten in der Schulaufſichtsfrage iſt einfach der die Rege
will die Einmiſchung der Kirche in die Pädagogik wir wollen v
Beaufſichtigung der Pädagogik durch erprobte Pädagogen g
das Geiſtliche ſo ſchadet das auch nichts Aber pädagogiſch
erfahrene Geiſtliche zu Jnſpektoren der Lehrer machen was mat
dem Wunſche der Rechten iſt heißt doch den Lehrer die Roſſ
eines Marineoffiziers ſpielen zu laſſen der auf ſechs Wochen mr
Reitſchule kommandiert wird und dann durch Vorführung einer
Schwadron ſeine Befähigung für den Dienſt an Bord dartun ſoll
Der Liegnitzer Fall darf für uns als Volksvertretung mit der
Verſtändigung zwiſchen dem Miniſter und dem Vorſtande der
Volksbildungsgeſellſchaft noch ganz und gar nicht erledigt ſein
Sie Herr Miniſter haben kein Recht das von den Steuerzahlern
aufgebrachte Geld

nach ihren privaten religisſen und politiſchen Anſchauungen
zu verwenden Wie kann man aus Volksbildungs Vüchereien
die Werke Häckels und Darwins verbannen Das heißt doch die
bildungshungrige Maſſe der Sozialdemokratie geradezu in die
Arme zu treiben Wir moquieren uns über den Bamberger Fall
wo ein Seminariſt wegen Lektüre des Fauſt beſtraft wurde
Aber wir ſind auf derſelben Bahn Weie ſtellt fich eigentlich der
Miniſter zu dem Vorgehen der Liegnitzer Regierung Das iſt
nicht recht klar geworden Hinter dem Kampf gegen die Volk
bildungsgeſellſchaft ſteht ein Berliner reaktionäres Konkurrenz
unternehmen Der Redner erörtert dann nochmals den Liegnitzer
Fall ausführlich

Kultusminiſter Holle erklärt nicht der Staat ſondern das
Reich gewähre der Geſellſchaft zur Verbreitung von Volksbildung
einen Zuſchuß
empfehlen ſolle ſo müſſe er auch

Einfluß auf die Zuſammenſetzung
der von der Geſellſchaft errichteten Volksbibliotheken haben

Abg Winckler konſ billigt die Stellungnahme des Mini
ſters gegenüber der Volksbildungsgeſellſchaft und erklärt als Mit
glied der Kommiſſion für das Schulunterhaltungsgeſetz er könne
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen beſtätigen daß die Regierung
unbedingt nach den damals von ihr gegebenen Erklärungen in
der Frage der Zuſammenſetzung der Schulvorſtände verfahren ſei
Die Angriffe der Herren Schiffer und Dr Friedberg auf den
Miniſter ſeien deshalb ganz unangebracht Hinter den 2
kungen des Abg v Heydebrand gegenüber dem Miniſ
unſere Partei einig und geſchloſſen Lebh Beifall rechts

Abg Stull Ztr Wir halten an der
geiſtlichen Ortsſchulauffſicht

feſt Leider gibt es lange nicht genug geiſtliche Ortsſchulinſpel
toren Der Redner beſchwert ſich über Nichtbeſtätigung eines
Neißer Geiſtlichen als Ortsſchulinſpektor wegen ſeiner Zentrums
zugehörigkeit und über die Schnüffelei der Behörden nach der
politiſchen Geſinnung der Geiſtlichen und Lehrer wie ſie nament
lich in ſeinem Wahlkreiſe Neiße vorgekommen ſei Als der Red
ner bei einer Beſprechung der Bamberger Fauſt Affäre der
Abg Fiſchbeck bezichtigt bei der Erzählung dieſer Sache

eine Unterſchlagung begangen
zu haben rügt Präſident v Kröcher dieſe Jnvektive die der
Redner darauf zurücknimmt

Miniſterialdirektor v Bremen bedauert daß Abg Stu
dem Miniſter nicht vorher von der Richtbeſtätigung des Neißer
Geiſtlichen Mitteilung gemacht habe

Abg Caſſel frſ Vp Geſinnungsriecherei verurteilen Aue
wir Wir freuen uns daß die Nationalliberalen die Beſtim
mung über den Geiſtlichen als geborenen Vorſitzenden des chu
vorſtandes für unannehmbar erklären Bei der Umwandlung
Kreisſchulinſpektorate in hauptamtliche ſollte ein ſchneller
Tempo eingeſchlagen werden Jn Rektoratsſchulen ſei eine 2
ſchulaufſicht nicht mehr nötig Die Schuldeputationen könnten di

lufſicht führen Notwendig ſei im weiteren
Ausbau der Selbſtverwaltung

eine Dezentraliſation und die Einführung der Verwaltungsrechts

pflege Beifall links gertAbg Dr v Campe nl wünſcht eine Statiſtik über die
rufe derjenigen Ortsſchulinſpektoren die Vorſitzende von Sch

Wenn aber der Kultusminiſter die Gefellſchaft

Z daß dasdeputationen ſind und betont gegenüber dem Abg Stull daß
heDie Statiſtik beZentrum keinen Grund zu Beſchwerden habe ſche

weiſe übrigens daß noch nicht einmal die Hälfte der kath
Wahlberechtigten Anhänger des Zentrums ſind aue

Abg Mehzenthin konſ wünſcht bei der Beſetzung der T

logieprofeſſuren mehr Parität a ſeinMiniſter Helle erwidert er werde weiter darauf bedacht en
daß die verſchiedenen Richtungen innerhalb der theologe
Wiſſenſchaft zur Geltung kommen er werde auch den chriſtliche
Glauben der Univerſitäten hochhalten VBeifall

Darauf wird die Beratung auf Freitag 11 Uhr vertagt
Schluß 4 Uhrchluß 4 Ah

Ausland
Ruſſiſche Verſtimmung gegen OeſterreichUngarn

Der ruſſiſche Votſchaftsſekretär in Berlin Staatsra de
Murawiew der demnächſt als Generalkonſul nach epeſt geht äußerte ſich dem Berichterſtatter der Ren
Freien Preſſe gegenüber auf die Frage wie Rußlan Hat
Expoſé Aehrenthals aufgenommen habe wie folgt ch
Expoſs kam für die öffentliche Meinung in Rußland e
für unſere Regierung unerwartet Das Publikum ſei eſ
troffen geweſen und dieſen Empfindungen habe die re
Ausdruck verliehen Gegenwärtig werde Klarheit dar
geſchaffen ob die Mürzſteger Konvention
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laſſen aufrechterhalten werden ſoll Murawiewoder ſteger Konvention verpflichten ſich
die Mürſagte n Oeſterreich Ungarn zur Aufrechterhaltung des

Fußlan auf dem Balkan Durch die Projekte aber die
S poſs des Barons Aehrenthal ankündigt wird der
das ne geändert und zwar geändert lediglich a
S inen Kontrahenten Aber wie geſagt ich bin über
v t daß die diplomatiſchen Verhandlungen bald Klarheit
zug en werden und daß keinerlei Störung in den Beziehunſcha fiſchen Rußland und Oeſterreich Ungarn eintreten

d die ſicherlich auch in Zukunft ſo vortrefflich ſein werden
Mi ſie in den letzten Jahren ſich geſtaltet haben
wie Oßwohl es ſich bei den Bahnprojekten Aehrenthals
diglich um ein öſterreichiſches Anternehmen handelt geht

7 in Petersburg auch bei dieſer Veranlaſſung natürlich
nicht ohne

Verdächtigung der deutſchen Politik
Nowoje Wremja läßt ſich aus London melden daß der

deutſche Botſchafter auf der letzten Botſchafterberatung in
gonſtantinopel darauf beſtanden habe die Ueberreichung der
vereits ausgearbeiteten Note über die Gerichtsreform in
Mazedonien aufzuſchieben Er ſchlug vor daß die augenblick
lichen türkiſchen Gerichtsinſpektoren verpflichtet werden
ſollten alle ihre Rapporte der internationalen Finanzkom
miſſion vorzulegen und daß die Vollmachten der europäiſchen
Agenten die zurzeit mit der Einführung der Reformen in
Mazedonien beſchäftigt ſeien verlängert würden Sämtliche
diplomatiſchen Vertreter beſchloſſen den Vorſchlag des deut
ſchen Botſchafters ihren Regierungen vorzulegen Die No
woje Wremja erblickt in dieſem Vorſchlag eine ſelbſtändige
deutſche Politik die den Mürzſteger Vertrag brechen konnte
und will morgen noch auf die Angelegenheit zurückkommen

Die Tranzoſen in Warokkfo
General Amade telegraphiert daß er die Karbah

oon Ouled Said beſetzt habe ohne auf ernſten Widerſtand
geſtoßen zu ſein ſo daß er keinen Verwundeten habe Er
habe große Streifzüge unternommen Der Kaid des Mzab
ſtammes habe ſich unterworfen

Ueber ein Gefecht daß die Kolonne des Ober
ſten Brulegard am 2 Februar zu beſtehen hatte wird
gemeldet daß dieſe Kolonne bis 23 Kilometer von Taruet
ohne Widerſtand zu finden vorgedrungen war ein Dorf ge
olündert und ungefähr 4000 Stück Vieh weggenommen hatte
Das Gros der Abteilung rückte dann gegen eine anſehnliche
Häuſergruppe vor welche ſie in Brand ſteckte als Marokkaner
in großer Menge herankamen und die an Zahl ſchwächere
Kolonne umzingelten Das zur Bewachung der Viebherde
zurückgelaſſene Detachement eilte zur Hilfe Die Jäger
feuerten mehrere Male und in dieſem Augenblicke wurde
Leutnant Ricard umringt und getötet Ein anderer Leut
nant der Kommandant der Mitraflleuſenabteilung befreite
fich mit blanker Waffe Als die Marokkaner die verlaſſene
Herde ſahen führten ſie dieſelbe fort indem ſie vom Kampfe
äbließen während die Kolonne Boutegourd ſich ſtaffelförmig
bis Bertegchid zurückzog Die Marokkaner welche an dem
Kampfe teilnahmen werden auf drei bis viertauſend ge
ſchätzt und gehörten zu den Mzamzaſtämmen und zur Mahalla
Hafid

Kleine Tagesnachrichten

Die Türkei hat ihren Geſandten in Teheran ab
berufen und den Poſten neu beſetzt

e e 2 I 2
Halle und Umgebung

Halle a 14 Februar
Lieder Abend von Sven Scholander

Das war der echte Sven Scholander der geſtern abend
in der Albrechtsloge aufs neue bei uns Einſtand hielt
der urfriſche fröhliche Geſell mit ſeiner alten Schweden
laute im Arm Letztes Mal im Dezember brachte er ſchon
die Jnfluenza mit die ihn nachher Sang und Lautenſpiel
lange verſtummen hieß Nun fiedelt er wieder Gott ſei
dank Und lauter neue Lieder bot er geſtern Lieder die
er inzwiſchen ausgegraben eingeübt und nun in Halle auf
ihren Erfolg probieren wollte Alſo eine richtige Scho
landerpremière Erlebte jeder Sänger ſolchen Abend die
Welt wäre allen eitel Wohlgefallen Vom erſten Lied und
Laut bis zum letzten Hall ein einziger Beifall Gleich die
erſte Nummer Bin ein fahrender Spielmann von Rudolf
Baumbach ſchlug an und ſchuf flugs bei allen die Stim
mung die immer an den Scholanderabenden herrſcht und
die man drum einfach die Scholanderſtimmung nennen
kann Man iſt fröhlich im Herzen und ohne Harm lacht
dem Nachbar dem Freund zu und lauſcht dem Spielmann
aus Schwedenland Mit dem Talisman einer alten
Volksweiſe aus dem Anfange des 19 Jahrhunderts bot
Scholander wieder ein rechtes Tiſch und Trinklied aus
alten Tagen wie man ſie dereinſt abends beim Becher in
W Runde ſang Die Phaſen des am Weine fröhlichen vom
eine ſeligen Zechers brachte er prächtig in Wort und Ge
verde heraus und ſeine Laute gab im behäbigen Brummel

P r h D rar Ton dazu Was dieſe alte Laute aber für Klänge
a lhat Jm nächſten Liede dem lieben alten Glocke du

kngſt fröhlich ſchwang ſie der Sänger hoch in der Luft
n entlockte ihr wahre Glockenklänge Allerliebſt ahmte ſie

Aann wieder den Kuckuck nach in dem Liedchen des ſeligen
dann Ludwig Gleim Ein Schäfermädchen weidete zwei
Sinne in an der Hand Wenn man wie unſereins das
ren gehabt hat ein Landsmann vom alten Dichter des
Ha n adierliedes zu ſein und vielleicht in demſelbigen grünen
ein darge vor hundert und achtzehn Jahren dies Lied
Sommer den Sinn ging es in lieblichem Klingen amſünc er s vernommen zu haben kann man dem Schweden

a e en wenig nachkommen wieweit es mit ſeiner Vor
fühlt unſe her iſt Doch ohne Hehl er hat s prächtig er
Kugeg das loſe Mädchen mit Schelten dem neckiſchen
Schneid nachlief Die Himmelſche Ballade von den drei
Künſtlertet die uns Robert Spörry auf dem letzten
Stimme l ſang trug Scholander freilich mit weniger
zweite e aber mit um ſo köſtlicherer Mimik vor Der ganze
Profeſſorg Abends brachte Lieder des Genfer Muſik
T eiſen u Jacques Dalcroze deſſen liebliche neckiſche
und Kirit in Halle nicht fremd ſind Ie eoeur de ma mie
im gen itiritan bot voriges Jahr erſt Charlotte

vringt a Theater mit als ihre beſten Gaben Ganz ſo
und ſo i wackere Schwed das ja nun nicht fertig ſo lieb
und uns wie jene ſchöne blonde Dänin die Kinderlied

t hie d innig und minnig wiederzugeben weiß Er
die den 9 da einen Einſchlag Derbheit dahineingegeben
dieſer a iedchen aber a nicht ſchlecht anſteht Zu

rt zählt auch die Geſchichte von dem Jungen der

immer den Finger in die Naſe bohrt
blauen See war rein
gelang Mit Jörnder Shlacht mit Schna

Der Abſchied am
timental was Scholander auch gut

nill dem Fahnenträger der ſich in
betrank gab er im dritten Teile

wieder einen derberen Sang Die bekehrte Schäferin von
Goethe war dann noch einmal Romantik und mit dem Abt
ſchen Juchheiſſawalzer ſchloß der Abend Unter rauſchen
dem Beifall konnte der fröhliche Fwedenſänger ſchmun
n feſtſtellen Nicht wahr ich hab meine Aufgabe ge
konnt Hoffentlich kriege ich auch eine gute Zenſur
fügte er hinzu Habeas Ia r im weiten vollbeſetzten
Saale hätten ihm nicht die beſte Zenſur gegeben Zum
Schluß und Abſchied mußte Sven Scholander noch drei Zu
J ſpenden Das waren noch drei köſtliche Stücke das

laus Groth ſche Lied von Lütt Matten dem Has der
auf die achterſten Bein mit dem Fuchs vanzt die Krähe
ſpielt dazu die Fiedel und der Fuchs frißt ihn zuguterletzt
auf Dann das ergreifende engliſche Matroſenlied das
Scholander ſchon voriges Mal im Dezember ſo vollendet
vortrug und endlich ſeine pièce de resistance Jan Hinnerk
up de Lannerſtreet

Beifall rauſcht durch den vollen Saal die ſchönen
Frauen lachen fröhlich und die Männer lächeln Der Barde
ſtrahlt er freut ſich ſelber immer wieder am meiſten an
ſeinen Liedern ie ſind ihm ein nimmer ſiegender Quell
der echten Fröhlichkeit des Herzens Und er freut ſich daß
er den andern ein paar frohe Stunden ſchuf Morgen bring
er anderswo anderen den gleichen Segen Spielmann
Glückauf

iggelin Figgelin
eggt dat Geigerken B

Die Kunſtepochen Roms
Geſtern abend ſprach Herr Profeſſor Goldſchmidt

im ſechſten ſeiner Vorträge über die Kunſtepochen Roms
von der Barockzeit Der Vortragende gab einleitend
einen Ueberblick über die Entwicklung der Kunſt nach
Michelangelo wie ſie von den ſtrengen Formen zu einem
freieren Verfahren überging ſelbſtändig freier mit dem
Ueberkommenen operierte anormale Verbindungen fern von
ausgeglichener Kunſt ſchuf und ſchließlich in Spielerei aus
artete Mit einem gewiſſermaßen pathologiſchen Moment
beginnt die Barockkunſt Von den Kirchen Roms bietet
ein Beiſpiel das Wahrzeichen der ewigen Stadt die Peters
kuppel Wenn man vom Monte Pincio aus am Abend die
wundervolle Kuppel ſich gegen den Himmel abheben ſieht
hat man einen Eindruck des Packenden dieſer Linie die
über die Kreislinie hinausgezogen höher hinaufſtrebt oben
abgeſchloſſen durch die Laterne Bei allen andern Kirchen
trifft man dieſe Wirkſamkeit nicht ſo wieder die ſpeziell
der Barockkunſt eigen iſt Sie iſt gewiſſermaßen das pſy
chologiſche Moment des Barock Die Faſſaden jener Zeit
z B bei Sant Aguſtino haben nichts wirklich Konſtruk
tives ſie ſind nur eine Flächen konſtruktion Mit kon
ſtruktiver Gliederung der Fläche aber begnügte man ſich
nicht man ſteigerte man konzentrierte die Faſſade nach der
Mitte zu wie zuerſt bei der Jeſuitenkirche nach den Plänen
von Vignola und Jacobo de la Porta Hier iſt ein Stück

einander hindurch Den Höhepunkt dieſer Kunſtrichtung
bildet Santa Suſanna hier ſind beſonders die Voluten des
Materna von großer Kraft Sie machen den Eindruck als
ob ein Löwe ſeine Tatze gegen die Wand wirft An dieſe
Entwicklung ſchließen ſich Bernini und C
Mit ihnen fängt das Spiel an vor allem mit B
wie die Colonnaden von St Peter zeigen die durg
rei optiſcher Brechungen weiter und größer erſcheinen
ebenſo iſt es bei ſeiner Scala Regia Von ſeinen Kirchen
faſſaden iſt wenig erhalten erwähnt ſei noch das Tabernake
mit den gedrehten Säulen in der Peterskirche Bei Coro
nini fangen die Formen an ſich zu winden und zu drehen
wie eine weiche Maſſe z B beim Turm der Univerſitäts
kirche deren Grundriß eine Biene darſtellt Hier iſt auch
Sant Andrea und San Carlo del quarto Fontano zu
nennen Letztere Kirche gilt gewöhnlich als der Maßſtab
für die Proportionen der Peterskirche in deren einen
Pfeiler ſie ſich gerade hineinbauen läßt Die andern Künſt
ler ſpielen beliebig mit Säulen wie bei San Lucentio und
Anaſtaſio bei der Fontana Tredi Die einſtige Dekoration
wird Form bei Santa Magdalenag am Corſo Hier be
ginnt ſchon der Rokokoſtil Die Seitenwände der Kirche ſind
im Gegenſatz zu den üppigen Faſſaden ungeheuer einfach
ja man entwickelt die Faſſade ganz unabhängig von der
Kirche z B in San Maria de la Pace Auch die um
liegenden Gebäude werden mit in die maleriſche Wirkung
gezogen Das Jnnere der Kirchen hat ſich auch verändert
Es ſind mit wenig Ausnahmen nur noch einſchiffige Kir
chen in den Seitenteilen nur Kapellen Der Langbau wird
bevorzugt Durchblicke wie bei den Bafilikenund Zentral
bauten fehlen fie finden ſich wohl nur bei den zur Santa
Maria del Michelangelo umgebauten Diockletiansthermen
Der Palaſtbau mit der Cancellaria von Bramente be
ginnend kommt auch in eine neue Strömung hinein Vi

d L idcor on n t an
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Viele
derartige Bauten ſind leider zerſtört z B das Haus des
Bramente ſelbſt Erhalten aber ſehr verbaut iſt der Pa
lazzo Ludoni Der Palazzo Farneſe den Michelangelo been
dete zeigt eine r Fläche er iſt mit ſeiner gleich
mäßigen Fenſterreihe der Typus für die Varockkunſt Der
Hof wohl der ſchönſte in Rom iſt ganz in Anlehnung an
das Kolloſſeum und Marcellustheater erhaut Die Faſſa
den ſind ſämtlich ſo einfach wie möglich und darum wenig
beachtet von den Fremden Prunk herrſcht im Jnnern Die
zarten Rhythmen in den Straßenfluchten wie beim Pa
lazzo Pitti Borgheſe mit ſeinen Anbauten beim Poli
ticorio ſind kaum bemerkt Auf den Plättzen zeigt ſich
die größte Wirkung der Barockzeit Hier müßten wir
Modernen uns ſchämen wir haben nicht wie jene Zeit im
Großen fehen gelernt unſere Künſtler ſchufen keine Plätze
wie die Santa Trinita da Monte das Trajansforum und
den Place del Popolo am Ende des Corſo Ueberall bietet
der Platz als Ganzes eine vollendete maleriſche Wirkung
Größer noch ſind die Wirkungen des Barock bei den Villen
außerhalb der Stadt wie der Villa Medici jetzt der fran
zöſiſchen Akademie am Pincio Hier kommt auch die Natur
mit Baum und Strauch noch hinzu das Bild noch male
riſcher zu geſtalten

Mit ver Malerei und Plaſtik jener Zeit wird ſich der
nächſte Vortrag befaſſen B

Literariſche Geſellſchaft Jn dem Montag ſtattfindenden
Vortragsabend wird Herr Leo Greiner Bruck bei München
aus ſeiner zweiteiligen Tragödie Die Herzöge von Genua
den erſten in ſich abgeſchloſſenen Teil vortragen Der
Abend gewinnt dadurch ein erhöhtes Jntereſſe als Herr
Greiner ſehr aut vorträ

h

m

und die Tragödie Die Herzöge

demnächſt

emal 93er hielt am Dienstag ſeine gutbeſuchte

von Genua am Deutſchenzur Aufführung geleng n Theater in Berlin

Der Verein
Monats Verſammlung im Vereinslokale MarslaTour ab

ne n V ein Bataillons Appell des ehem
erDrei Mitglieder wurden neu Jertſt ſeattſtnrg

Chriſtlicher Verein Junger Männer 29 Am Sonn
tag abend 8 Uhr findet eine öffentliche Veit reuzVerſammlunſtatt Es werden reden die Herren Geh San täte diat Dr e

neund W Gerhard über das Thema Die Gefahren deri ſtett Jeder junge Mann iſt Amelin der Zutritt

Provinzialnachrichten
Frankleben 13 Febr Entgleiſt Geſtern

mittag entgleiſte auf Station Frankleben der Merſeburg
Müchelner Bahn die Maſchine eines Perſonenzuges infolge
eines Weichendefektes Verletzt wurde niemand

Artern 13 Febr Hamſterfang Jn Aſchers
leben hat der dortige Magiſtrat den Hamſterfang in der Flur
verſuchsweiſe verpachtet und dadurch eine gute Einnahme
erzielt Unſer Magiſtrat hat einen gleicher Verſuch gemacht
aber den erhofften Erfolg nicht erzielt Ohne beſondere
Bezahlung ſcheint ſich hier niemand auf den Hamſterfang
legen zu wollen Die StadtverordnetenVerſammlung be
ſchloß deshalb aus Kämmereimitteln eine Prämie von 5 Pfg
für jeden gefangenen Hamſter auszuſetzen Man rechnet da
bei mit einer Ausgabe von höchſtens 100 Mk jährlich
Dem Vernehmen nach wird eine Erhöhung des Steuerzu
ſchlages für das nächſte Etatsjahr hier nicht eintreten Der
Zuſchlag beträgt jetzt einſchließlich der Kreisſteuer 124 Proz

der Perſonal und Realſteuern vs
Artera 13 Febr Die Rübenpreiſe erh öht auf 95 Pfg mit Rückgabe von Schnitzel bezw 105

Ifg ohne Schnitzel pro Zentner hat u a auch die Zucker
abrik Artern

O Schönebeck 13 Febr Elbſchiffahrt Nach
dem nunmehr erfolgten Eisaufbruch und dem Abſchwimmen
des Eiſes haben ſich die Vereinigten Elbſchiffahrts Geſell
ſchaften ſofort bereit gefunden ſowohl den Verkehr zu Berg
wie den zu Tal aufzunehmen allerdings nur im beſchränkten
Umfange Die Aufnahme des regelmäßigen Verkehrs iſt
jetzt im Februar noch nicht angängig weil die meiſten Fahr
zeuge noch in den Winterhäfen liegen und weil es noch
gar nicht ausgeſchloſſen iſt daß abermals Froſt eintritt
und die etwa unterwegs ſich befindenden Fahrzeuge durch den
Eisgang in Gefahr geraten Die gegenwärtigen Waſſer
verhältniſſe ſind der Schiffahrt günſtig und wenn nicht noch
ſtarke Schnee und Regenfälle eintreten ſind in dieſem
Jahre erhebliche Verkehrsſtockungen durch etwaiges Hoch
waſſer nicht zu erwarten

Köthen 13 Febr Diemenbrand Jn vergangener Nacht wurde ein Diemen der Domäne Wiendorf
1500 Zentner Gerſtenſtroh enthaltend durch Feuer vernichtet
Die der Brandſtiftung verdächtigte Perſon wurde dem hie
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I e Sin das andere hineingeſchachtelt die Stücke wachſen durch ſigen Herzoglichen Amtsgericht eingeliefert
Weimar 12 Febr Shakeſpeares Zukunft

Aus Alt Weimar von vem jetzt wieder anläßlich der
Theatereinweihung die Rede war erzählt E K Döpler in
ſeinen Erinnerungen einige humoriſtiſche Züge aus dem
dortigen Kleinſtadtleben Am Anfang der ſechziger Jahre
führte in Jlm Athen ein ehemals preußiſcher Offizier als
General das Kommando über das weimariſche Regiment
von welchem zwei Bataillone in Weimar das dritte in
Eiſenach garniſonierten Der General war ein liebens
würdiger Herr aber nicht von hervorragenden Geiſtesgaben
Er hatte auf dem rechtsſeitigen Theaterbalkon J Rang im

Weimarer Theater einen beſtimmten Platz Als unter
Dingelſtedts Leitung die Shakeſpeariſchen Königsdramen
über die weimariſche Bühne gingen war ganz beſonders am
Schluß des Zyklus der Beifall ein wahrhaft frenetiſcher
Nachdem der Beifall verrauſcht war ſtand der General auf
und ſagte nachdem er ſich den ganzen Abend über ſtill ver
halten hatte zu einem neben ihm ſitzenden Freunde Dr von
Schorn plötzlich die inhaltſchweren Worte Hören Sie mal
lieber Doktor dieſer Shakeſpeare iſt ein tüchtiger Menſch
ich glaube der hat eine Zukunft und verließ mit einem
freundlichen Kopfneigen das Haus

Leipzig 12 Febr Maſſenkündigung bei
Scherl Das geſamte Buchdruckereihilfsperſonal von der
Firma Keil Nachf Auguſt Scherl hat wegen Maßregelung
einiger Arbeiter ſeine Stellungen gekündigt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Fresken des Campo Santo in Gefahr Wie aus Rom be

richtet wird wendet man jetzt die Aufmerkſamkeit auf den jammer
vollen Zuſtand in dem ſich einige der berühmten Fresken des
Campo Santo in Piſa befinden Der bekannte franzöſiſche Schrift
ſteller Joſevhin Péladan klagt darüber daß ſeit ſeinem letzten Be
ſuche vor 25 Jahren wenigſtens 60 Meter der Fresken von Be
nozzo Gozzoli faſt unſichtbar geworden ſind und daß Kälte Feuch
tigkeit Sonne und Froſt überall an den Kunſtwerken ihre zer
ſtörende Wirkung ausgeübt haben Dieſe Feſtſtellungen Péladans
ſind von italieniſchen Blättern mit Eifer aufgegriffen worden
und man verlangt daß die langen Hallen deren Hauptſchmuck die
Fresken bilden durch Glas verſchloſſen werden ſollen damit den
Anbilden der Witterung jeder Zutritt verwehrt werde und dieſe
Meiſterwerke einer langen Epoche italieniſcher Kunſtorſchichte er
halten bleiben Der Abgeordnete Viſas in der italieniſchen Kam
mer Battelli hat ſich der Sache angenommen und der General

konſervator der italieniſchen Kunſtdenkmäler Corrado Ricci wird
V die nötigen Vorkehrungen zum Schutz der bedrohten Fresken
reffen

Pierpont Morgans Katalog Aus London wird berichtet
Ueber den neuen Katalog der Pierpont Morganſchen Minka
turen Sammlung gibt jetzt Dr Williamſon der von
Morgan mit der Herausgabe des Werkes betraut wurde einige
Einzelheiten bekannt Die koſtbar ausgeſtatteten Bände die
zugleich ein Meiſterſtück moderner Buchkunſt darſtellen erſcheinen
in drei Ausgaben Die erſte enthält nur 150 Photogravüren ſie
iſt auf feinſtem handgemachten Papier gedruckt und in braunem
Maroquinleder gebunden Die zweite Ausgabe die Luxusaus
gabe iſt völlig auf japaniſchem Pergament gedruckt ſie enthält
die gleichen Photogravüren wie die gewöhnliche Ausgabe ader
zugleich eine Anzahl handgemalter Wiedergaben der ſchönſten
Miniaturen der Sammlung Die dritte Ausgabe endklich
die ſogenannte Royal edition bezeichnet einen Gipfelpunkt der
Buchausſtattung ſie erſcheint in nur zwanzig Exemplaren
Blatt iſt aus ſorgſam ausgewähltem Pergament gefertigt
handgemalten Reproduktionen ſollen an Genauigkeit und Schön
heit die der Luxusausgabe noch übertreffen ſie find auch a
Pergament gemalt und von entzückenden Zierleiſten umgeden



haben faſt vierzig Künſtler jahrelang gearbeitet und ihre Voll
kommenheit ſoll den Originalen gleichkommen Morgan hat keine
Koſten geſcheut um ein Muſterſtück des Katalogweſens zu ſchaffen
es iſt vollſtändig in England ausgeführt worden

Der Doyen der engliſchen Dichter George Meredith feiert
am 13 Februar ſeinen 80 igrtstag in ausgezeichneter Ge
er dee und völliger Geiſtesfriſche Meredith deſſen e

w e ar hen a Der e nund ard Feverel au eberſetzungen in deletzten Jahren einen weiten e erobert t iſt ein
Dichter von außerordentlichem pſychologiſchen Tieffinn und einem
Ueberreichtum an geiſtvollen Jdeen die in fein pointierten
Epigrammen und orismen äußern dieſer Fülle einergenſet beobachtenden Detailmalerei und einem ſchwer zu bewälti

enden Andrang ihn Gedanken ſind ſeine Werke entſtandendie Jahrzehnte hindurch unter dem Vorwurf der Langeweile zu

leiden hatten Meredith ging es ſo wie unſerem Raabe mit dem
er einen gewiſſen Ausgangspunkt von Jean Paul her gemein hat
Deutſchem Empfinden iſt der Dichter deutſche Bildung früh
in ſich aufgenommen hat in vielem verwandt während der an
dererſeits der vortrefflichſte Schilderer des Engländers geworden

t und die große Tradition die ihm Carlyle und Thackeray hinter
ließen zur Höhe einer eigenartigen Kunſt emporführte Es werden
beſondere Ehrungen für den greiſen Dichter vorbereitet und die
Geſellſchaft der Autoren deren Präſident er iſt wird eine be
ondere Deputation an ihn abſchicken

r e Bühnenchronik Der Hoſſchauſpieler Fritz Kraſtel iſt
geſtorben Kraſtel geborener Mannheimer iſt 68 re alt

eworden Er begann ſeine Laufbahn unter Eduard Devrient in
arlsruhe Von dort engagierte ihn Laube an das Wiener

Hofburgtheater Kraſtel iſt auch ſchriftſtelleriſch tätig ge
weſen Siegfried Wagners Sternengebot Wam 1 März am Neuen r Theater in Prag zur Erſtauf
ührung Das Prager Deutſche Theater wird die erſte Bühne
ein die nach dem Hamburger Stadttheater die Oper Wagners
aufführt Als dritte wird ſich die Wiener Volksoper ma

Schon heute ſind ſämtliche Eintrittskarten für die in dieſem
Jahr in Bayreuth ſtattfindenden Feſtſpiele vergriffen S
Eugen Alberts Muſikdrama Tiefland hatte bei
ſeiner Erſtaufführung im Münchener Hoftheater einen nach
dem erſten Akte temperierten zum Schluß aber ſtürmiſchen Erfolg

Die ſchöne Müllerin einaktige Oper von Otto Dorn
eine harmloſe Liebes und e hatte am Wies
badener Hoftheater vielen Beifall Barries von Ru
dolf Lothar bearbeitetes vieraktiges Luſtſpiel Der kleine
Landprediger wurde bei der deutſchen Uraufführung im
Hoftheater zu Hannover beifällig aufgenommen Die ſtän
dige Schauſpieltruppe der Stadt Rom bereitet am Teatro Argen
tinag die Erſtaufführung des dramatiſchen Zyklus Roſen von
Sudermann vor Der älteſte deutſche Schauſpieler der wohlbe
kannte alte Kühn iſt vorgeſtern im 92 Lebensjahre in Berlin
geſtorben Louis Kühn gehörte zuletzt dem Deutſchen Theater an

Jm Manzonitheater in Mailand wurde Roberto Braccos
neues Stück Nellina das das Lebensſchickſal zweier Hetären
Mutter und Tochter behandelt entſchieden abgelehnt Auf der
Galerie kam es wie das Berl Tagebl zu berichten weiß zwi
ſchen Verehrern und Gegnern des Dichters zu einer ſolennen
Prügelei die nur durch das Eingreifen von Theaterkritikern unter
drückt wurde

Vermiſchtes
Neue Verhaftungen in der Friedberg Affäre

Der Friedberg Krach in Berlin hat eine neue ſenſationelle
Verhaftung mit ſich gebracht Der Syndikus der Firma Sieg
mund FFriedberg Rechtsanwalt beim Kammergericht Caro aus
der Dorotheenſtraße 80 iſt wie ſchon kurz gemeldet auf Grund des
S 314 Abſatz 1 des Handelsgeſetzbuches wegen Verdachtes der
Bilanzverſchleierung und der Beihilfe zum betrügeriſchen Banke
rott geſtern vormittag verhaftet worden Rechtsanwalt Hugo
Caro wor ſeit acht Jahren Syndikus der Firma Friedberg und
juriſtiſcheir Beirat der Unternehmungen Friedbergs und Bohns
Caro iſt durch die Ausſagen des eingehend vernommenen ver
hafteten Kaſſierers Hugo Thonke ſchwer belaſtet Auch
das Verhör mehrerer Aufſichtsratsmitglieder des Disponenten und
anderer Bankangeſtellten belaſtete den Rechtsanwalt ſchwer Caro
ſoll ſich der Bilanzverſchleierung und allerlei Machenſchaften im
Scheckverkehr die gegen Treu und Glauben verſtoßen ſchuldig ge
macht haben Der Rechtsanwalt wurde geſtern und heute ein
gehend verhört und nach der heute erfolgten Beendigung der
Vernehmung verhaftet Schon geſtern mußte er ſeine Geſchäfte
bei einer Aufſichtsratsſitzung unter Aufſicht mehrerer
Kriminalbeamten erledigen Caro iſt auch Syndikus
des Unternehmens Der Ratgeber auf dem Kapital
markt das ſaniert werden ſollte aber jetzt geſchloſſen werden
muß Hervorgehoben zu werden verdient noch daß Caro den
Kapitalmarkt G m b ohne jede Eröffnungsbilanz ins Werk

ſetzte Der verhaftete Syndikus Friedbergs war von Hauſe aus
ſehr begütert und verheiratete ſich bereits als Referendar mit
einer Geſangskünſtlerin Jn Berlin war er beſonders in Klub
und Thegterkreiſen eine bekannte Erſcheinung Oft ſpielte er ſichals Mäcen auf Eine weitere Verhaftürg aus dem
Verwandtenkreiſe des flüchtigen Direktors und Disponenten
Friedrich Bohn die eine Frau C aus der Stralauerſtraße wegen
Begünſtigung betrifft wurde ebenfalls heute vorgenommen
Frau C ſoll Wertpapiere beiſeite gebracht haben die Bohn im
Beſitz hatte Ferner ſind im Laufe des heutigen Tages mehrere
Siſtie rungen vorgenommen worden unter anderem die der

Brillantenelſe aus dem Ballhaus die ebenſo wie andere
Halbweltdamen ihre Geſchmeide die ſie von Friedberg und Bohn
für treue Dienſte geſpendet erhielten nach einigem Sträuben der
Polizei herqusgeben mußten Dies machte einige Schwierigkeiten
da die glücklichen Beſitzerinnen Unheil ahnten und die Werte teil
weiſe in feuerſicheren Stahlkammern von Banken zu verbergen
verſucht hatten Wie die Direktoren mit den Mitgliedern des
Aufſichtsrats umgeſprungen ſind beleuchtet beſonders ein Fall
Jn der Automobilzentrale war eine Aufſichtsratsſitzung
anberaumt zu der auch Bohn erſcheinen e er blieb aber aus
Bohn telephonierte nach Verlauf mehrerer Stundehn die
Sitzung ausfallen müſſe da er ſich bei einer Konferenz ſeines
Ruderklubs befinde wo er nicht fehlen dürfe Die Zuſammenkunft
beſtand aus Mitgliedern eines Ruderklubs die in der Wohnung
Bohns in der Mommſfenſtraße mit ihren Damen erſchienen waren
Der Friedberg Krach wird zur Eröffnung des Konkurſes
führen da nach den letzten Ermittelungen eine Maſſe vorhanden
iſt Auf Anordnung des Amtsgerichts war der Konkursverwalter
Brückmann in dem Friedbergſchen Bankgeſchäft in Gemein
ſchaft mit dem Kriminglkommiſſar Waldemar Müller damit be
ſchäftigt die Maſſenbeſtände zu ſichten und ihren Wert zu prüfen
Der Konkursverwalter iſt p dem Ergebnis gekommen daß der
Eröffnung des Konkurſes durch die polizeilicherſeits geſicherten
Werte nichts entgegenſteht Die von dem Konkursverwolter
Brückmann auf geſtern mittag um 113 Uhr einberufene Ver
ſommlung der Angeſtellten des Friedbergſchen Bankhauſes endigte
damit daß der Gläubiger der den Antrag auf Eröffnung des
Konkurfes geſtellt hatte dieſen auf die Dauer von fünf Tagen
zurücdkzog Konkursverwalter ſonach die Maſſe nicht
hbernehmen kann wurden die Angeſtellten au te vormittag
m Uhr zu einer weiteren Zuſammenkunft geladen Die An

ndigen als verloren
ten befürchten

Hinzpeters Tageblcher Vor einigen Tagen
meldet dann aber wieder dementiert worden

bücher des Geheimrats Hinzpeter auf Wunſch des Verſtor
benen vernichtet worden ſeien Jetzt wird dem B be
ſtätigt daß die Tagebücher verbrannt worden ſind Die

wardaß die Tage

r Meldung ſcheint darauf zurückzuführen zu ſein
daß Hinzpeters Schwiegerſohn der Ehrenamtmann v Ditfurt
mit den Orden und Ehrenzeichen des verſtorbenen Geheimrats Hinzpeter auch die Papiere und Aufzeichnungen des

Verſtorbenen dem Kaiſer zugeſchickt hat in der Annahme daß
dieſe Schriftſtücke die lediglich Aufzeichnungen perſönlicher
Natur perſönlicher Daten Beſchreibungen und dergleichen
enthalten aber inhaltlich in keiner Beziehung zum Kaiſer
qm ſtehen den Kaiſer intereſſieren könnten Die Tage

7 Geheimrats Hinzpeters ſind jedoch wie geſagt
verbrannt

Monarchen mit Schnapsſtöcken Der Schnapsſtock iſt
die neueſte Errungenſchaft unſerer Ritter der Landſtraße
in Schleswig Holſtein mit dem eigenartigen Namen Mo
narchen bezeichnet Kommt neulich ein ſolcher Stromer zu
einem Klempner mit dem Erſuchen ihm ſeinen undicht
gewordenen Stock zu reparieren Daß auch Wanderſtöcke un
dicht werden können hatte der Meiſter zwar noch nicht ge
hört eine genaue Beſichtigung des ihm präſentierten Bam
busrohres von faſt Armdicke belehrte ihn jedoch eines
beſſeren Er hatte die moderne Schnapsflaſche eines armen
Reiſenden in der Hand Der Stock deſſen Knoten durch
bohrt waren und deſſen Zwinge ihn unten luft reſp ſchnaps
dicht verſchloß während er oben mit einer deckelartigen
Blechkapſel verſehen war die zugleich als Trinkbecher dient
bildete eine lange Röhre die mehr als einen Liter Flüſſig
keit faßte Daß als ſolche kein Waſſer verwendet wurde
lehrte der aus der Höhlung aufſteigende Fuſelgeruch

Unſchuldig verurteilt und degradiert Jm Wiederauf
nahmeverfahren in Köln wurde der Feldwebel Paul
Schröder der 1904 wegen Unterſchlagung amtlicher ihm an
vertrauter Gelder zu vier Wochen Arreſt und zur Degra
dation verurteilt wurde und ſeither meiſtens ſtellenlos mit
ſeiner Familie der größten Not preisgegeben war glänzend
freigeſprochen Jn dem freiſprechenden Erkenntnis wird der
Staat verpflichtet Schröder eine Entſchädigungsſumme in
Höhe von etwa 7000 Mark zu zahlen Bei einer plötzlichen
Reviſion durch einen neuen Hauptmann war damals in der
Kaſſe Schröders ein Fehlbetrag von 286 Mark feſtge
ſtellt worden Schröder ſollte innerhalb einer Stunde den
Nachweis erbringen wo das Geld geblieben war was ihm
in der Verwirrung nicht gelang Später führte Schröder
den Nachweis daß die Gelder amtlich verausgabt waren
indeſſen bedurfte es erſt einer dreimaligen Antragſtellung
zur Wiederaufnahme des Verfahrens ehe dem Wunſche
Schröders ſtattgegeben wurde

Der zweimal zum Tode verurteilte Heizer Kurſchuß
deſſen Hinrichtung im letzten Augenblick aufgehoben wurde
wird nun nach einer Meldung des Tag aus Dortmund
doch hingerichtet nachdem neuerlich ſeine Zurechnungsfähig
keit bei Begehung der Tat feſtgeſtellt worden iſt

Dynamitpatronen in Kinderhänden Meldungen aus
Langendreer zufolge fanden Schulkinder eine Anzahl leerer
Dynamitpatronen ſowie eine mit Patronen gefüllte Kiſte
Ein des Wegs kommender Bergmann erkannte die Gefähr
lichkeit der Lage und verſtändigte ſchleunigſt die Polizei
und Stagatsanwaltſchaft wobei feſtgeſtellt wurde daß es ſich
um eine Kiſte Dynamitpatronen handelt die von der Fabrik
Schlebuſch für die Zeche Scharnhorſt bei Brakel beſtimmt war
Vorläufig weiß man noch nicht wie die Kiſte die namenloſes
Unglück herbeiführen konnte auf die Chauſſee gekommen iſt

Der angeklagte Magiſtrat Es gehört wohl zu den
Seltenheiten daß ein Stadtrat in corpore in Anklagezuſtand
verſetzt wird Das iſt dieſer Tage in Bruchſal in Baden
vorgekomen und zwar hat das Amtsgericht zu Bruchſal
auf beſondere Veranlaſſung des Miniſteriums des Jnnern
und nach Antrag der Staatsanwaltſchaft gegen ſämtliche
Mitglieder des Stadtrats ſowie gegen den Mannheimer
Stadtbaurat Uhlmann und deſſen Bauführer das Haupt
verfahren vor dem Bruchſaler Schöffengericht eröffnet da ſie
hinreichend verdächtig erſchienen daß ſie den Schlachthof in
Angriff nahmen und bis zum Rohbau fertigſtellen ließen
ohne dazu die Gewerbe und polizeiliche Genehmigung er
halten zu haben

Neun Skifahrer von einer Lawine verſchüttet Ein
neues Unglück das mehere Skifahrer getroffen hat wird
aus den Alpen berichtet Vei Bad Fuſch im Salzburgiſchen
wurden dem B zufolge neun Skiläufer von einer
Lawine und vier Mann getötet darunter der Vorſtand der
Alpinen Voreinsſektion in Fuſch Oberfäger Schubhart und
der Beraführer Altenhofer Die übrigen wurden gerettet
unter ihnen befindet ſich ein Fräulein Huber aus Wien

Gegen das Korſett Wie in Sachſen ſo hat jetzt auch
der badiſche Oberſchulrat das Tragen von Korſetts während
des Turnunterrichts an Mittelſchulen verboten Beſtimmte
Turnkleider von beſtimmten Schnitt oder beſtimmter Art
und Farbe dürfen nicht verlangt werden es iſt nur darauf
zu ſehen daß die während des Turnens zu tragenden Kleider
den Anforderungen der Geſundheit und des Anſtandes ent
ſprechen

Rehabjlitierung Carnſos Aus Newnork wird tele
graphiert Mrs Hannoy Stanhove die ſeinerzeit Caruſo
der Nftacke vor dem Affenhanſe beſchuldigt hatte aber nicht
vor Gericht erſchienen war iſt am Dienstag früh in Be
galeitung ihrer Halbſchweſter Mrs Mary Graham von einem
Poliziſten ſiſtiert worden weil ſie und ihre Begleiterin ſich
im Zuſtand arger Betrunkenheit und Unordnung be
fanden Jede der Damen wurde mit einem Zent Strafe
belegt Danach ſcheint es als ob die Miſtreß auch vor dem
Affenßanſe vielleicht nicht von Caruſo ſondern vom Alkohol
angegriffen war

Die Waden der Schneiderin Ein wichtiger Prozeß
wurde dieſer Tage vor den Pariſer Gerichten verhandelt
Es wurde dort entſchieden wie viel die MWaden einer
heiratsfähigen gerad gewochſenen und hübſchen Schneiderin
wert ſind Eine ſolche hatte nämlich an ihren Waden
Schädigung erlitten als ſie in einen Kaufladen trat Das
Geſchäft war ſchlecht beleuchtet und ſo trat das junge Mädchen
mitten in eine Hundewochenſtube die in einem Korbe ein
gerichtet war Die Hundewöchnerin war hierüber ſehr erboſt
Sie biß das funge Mädchen in die Waden Das war ein
ſchlimmer Biß und einige ſehr böſe entſtellende Narben
ſind in der Wade zurückgeblieben Die Richter konnten ſich
ſelber von diefer Benachteiligung ver klagenden Schnekderin
Uberzeugen die für die Schmälerung ihrer Schönheit 1500

Mare cbehing zu hochſatz verlan Dieſe Summe fanden
ie bewilligten der entrig d

Schneiderin jedoch 500 Franks für ihre eſchändete Lund der Advokat der Gebiſſenen gab ſich hiermit zufri ad

Kleine Nachrichten Die alleinſtehende ledige den
zeugzeichnerin Chriſtiane Fiſcher in Stuttgart veißihrer Wohnung mit einem Stich in den Hals erm o
auf n worden Jm Saale eines Gaſthofd uppa bei Oſchatz wo ein Masken bat in
gehalten wurde entſtand durch die Exploſion einer
troleumlampe ein Brand der die Dekoration und M
ergriff Es brach eine furchtbare C anik aus wyr
mehrere Perſonen ſchwer verletzt wurden Das obei
10 Jahre Gefängnis lautende Urteil gegen a
Kapitän von Schaich wegen des Brandunglücks
dem Dampfer General Slocum bei New Hort
Jahre 1904 bei dem gegen 1000 Zöglinge der de m

n r r er Ausfluge hagri waren umkamen vom ellationsgerizof in New York beſtätigt worden g Ferichts

Ccehte Nachrichten und CTrlegranme

Ein neues Attentat in Petersburg
Frankfurt Main 13 Febr Wie die FrankfZeitung aus Petersburg meldet wurde ger ar gen

Privatſekretär des Großfurſten Nikolai Nikolajewitſch Dr

Riſſanow auf offener Straße durch Meſſerſtiche ſchwer
en geſunde Kechſoeſhang zwei Unbekannten

überfallen worden ie Nachforſchungen der Polizeieinſtweilen erfolglos Fartvet fus
Der franzöſiſche Eroberungsvormarſch in Marokko

Paris 13 Febr General Amade telegraphiert ſeine
Kolonnen lagern in Darouledfadima im Gebiet der Ouled
Said von denen ein beträchtlicher Teil um Gnade gebeten
habe Jhre Führer werden ſich im Lager vorſtellen müſſen

Franzöſiſche Deputiertenkammer
Paris 13 Febr Jn der fortgeſetzten Beratung der

Einkommenſteuer Vorlage trat Ribot für die vier beſtehen
den direkten Steuern Grundſteuer Mobiliarſteuer Tür und
Fenſterſteuer ein die man nur den gegenwärtigen Verhält
niſſen anpaſſen ſollte Ribot erklärte die Regierungsvorlage
werde den Rentenkurs beeinfluſſen Hierauf wird die
Weiterberatung auf morgen vertagt

Die britiſchen Frauen und Stimmrechtlerinnen
London 13 Febr Heute nachmittag ſuchte eine Schar

Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts zum Unterhaus vor
zudringen wurde aber von einem ſtarken Schutzmannsauf
gebot daran gehindert Es wurden 9 Verhaftungen vorge
nommen

Wien 13 Febr Jn der heutigen Sitzung der Dele
gierten für den Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen
Oeſterreich Ungarn und Serbien wurde in allen Punkten
vollſtändige Einigkeit erzielt

Rom 18 Febr Auf verſchiedene Anfragen bezüglich
des Zwiſchenfalles BVerdali erklärte Tittoni er zolle den
dort gefallenen italieniſchen Offizieren Bewunderung Mene
lik habe Beſtrafung der Schuldigen verſprochen es müſſe
aber das Ergebnis der amtlichen Unterſuchung abgewartet
werden Der Miniſter gab dann eine Darſtellung der
Verhandlungen und Abmachungen zwiſchen Menelik und
dem italieniſchen Geſchäftsträger in Adis Abeba Der Vor
wurf gegen den Kolonialdirektor daß er über die Zukunft
Benadies kein feſtes Programm habe ſei unberechtigt was
die Jnſtruktionen an den neuen Gouverneur von Berdali
vom April 1907 beweiſen Tittoni legte dieſe Jnſtruktionen
dar ſchilderte die getroffenen Verwaltungsmaßnahmen und
fordert falls ihm nicht beigepflichtet würde eine ausdrückliche
Abſtimmung da eine Aenderung der Richtlinie der Kolo
nialpolitik nur durch die Beſtätigung ſeitens der parlamen
tariſchen Mehrheit beſchloſſen werden könne

London 13 Febr Unterhaus Der Staatsſekretär
des Auswärtigen Grey antwortete auf die Anfrage ob
er gegebenenfalls die im Zuſammenhang mit der engliſch
ruſſiſchen Konvention zwiſchen der engliſchen und der deutſchen
Regierung gepflogene Korreſpondenz veröffentlichen wolle
daß es eine ſolche Korreſpondenz nicht gebe Cellaires fragte
ob im Einklang mit den auf der Friedenskonferenz im Haag
gemachten Ankündigungen das britiſche Flottenprogramm
irgend einer fremden Macht mitgeteilt worden ſei Grey
ſtellte feſt daß die engliſche Regierung bereit ſein würde
den Mächten welche ebenſo verfahren würden jährlich mit
zuteilen was für Schiffe ſie zu bauen beabſichtigt und welche
Koſten damit verbunden ſind Er fügte hinzu ſolange nicht die
andern Mächte zu dieſer Handlungsweiſe bereit ſeien liege
kein Grund vor irgend einer Macht das Flottenprogramm
im voraus mitzuteilen

Petersburg 13 Febr Der Gehilfe des Miniſters für
auswärtige Angelegenheiten Gubaſtow iſt verabſchiedet
worden An ſeine Stelle tritt der ruſſiſche Geſandte im Haaß
Kammerherr Tſcharykow

Tokio 13 Febr Nach 6ſtündiger erregter Debatte vie
im Abgeordnetenhaus zu lärmenden Szenen führte wurde
das Finanzbudget mit einer Mehrheit von 102 Stimmen
angenommen

Bombay 13 Febr Reuter Meldung Heute abend
ereigneten ſich ernſte Unruhen Anläßlich des Moharres
feſtes entſtanden zwiſchen den mohammedaniſchen Sekten der
Sunniten und Schiiten Streitigkeiten Die Polizei ves
haftete mehrere Mitglieder der Sunniten deren Freilaſſung
der Pöbel alsdann verlangte Als dies verweigert wurdt
ſchleuderte die Volksmenge Steine gegen die Polizei wo
durch zwei Polizeibeamte ernſtliche Verletzungen erlittes
Der Polizeikommiſſar und andere europäiſche Offizier
machten daraufhin von den Schußwaffen Gebrauch wobe
4 Perſonen getötet und mehrere verwundet wurden Aus
Militär wurde aufgeboten das ſchließlich die Ruhe wiedes
herſtellte

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichms9
für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen TeilProvinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Bris
mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für de
r T Ranz für den Jnſeratenteilneſebeck und Verlag von Otto Hendel Gmnhte
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Handel Gewerbe und Verkehr
Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten

redit 202 62 Diskonto 175 Deutsche Bank 236 12 Berliner
andelsgesellschaft 159 12 Kanada 142 75 Baltimore 81,50
aketfahrt 119 12 Nordd Lloyd 106 25, Russische Anleihe von

902 82 87 Laurahütte 216 Bochumer Guss 198 12 Harpener
198 87 Gelsenkirchen 183 50 Phönix 174 62 Dresdner Bank
38 12 Schaaffhausen 135,25, Lombarden 26 A G 200
endenz Abgeschwächt

Auf dem Kassamarkt notierten h öher 3proz Reichs
anleihe O 10 Park Witzleben 20 Mk Rhein Metall 25 Schubert

Salzer 2 Zeitzer Masch 1,50 Riedel 2 Schering 75 Kaiser
hof 2 Lüneburger Wachsbleiche 2 Schweiger Glashütte 50
Posener Sprittabrik 2 Nordd Jutespinnerei 50 Caroline 2,50
Friedrichshütte 25 Langendreer 50 Dagegen notierten
niedriger Adler Zement 50 Alsen Zement 3 Breitenburg
Cement 40 Germania Zement 2 Oberschles Zement 3 Giesel
Zement 4 Beckum Zement 7 Schimischow Zement 75 Stettiner
Bredow Zement 75 Teutonia Zement 50 Vorwohler Zement
1,50 Westtfalia Zement 25 Aluminium Ind Ges 6, Linke
Waggon 75 Wissener Metall 75 Anilinfabrik 2 Albert chem
Fabrik 2 Elberfelder Farben 5 Kahla Porzellan 50 Rosenthal
Porzellan 2 Schomburg 25 Harburg Wien 25 Kölner Berg
werk 4 Thiederhall 2 Witten Stahlröhren 25

Deutsche Bank Die Veröffentlichung der Bilanz pro 1907
wird am 5 März erfolgen

Diskontogesellschaft Die Sitzung des Aufsichtsrates der
3ank in der der Abschluss für das Jahr 1907 zur Vorlage ge
angt findet am 25 d M Statt

Darmstädter Bank Die Aufsichtsratssitzung in der der Ab
chluss für 1907 vorgelegt wird findet am 14 März Statt

Sächsische Bank
3ankenmarkte fällt seit einigen Tagen die steigende Be
vpegung in den Aktien der Sächsischen Bank
uf nach der vorgestrigen Steigerung von 3 Proz trat gestern
ibermals Nachfrage hervor zu einem um Proz höheren Kurse
Während diese Kursbewegung von der einen Seite mit be
rründeten Aussichten auf eine gegen das Vorjahr um 1 Proz er
Söhte Dividende motiviert wird sind auch Gerüchte Im Umlauf
ſie von einer beabsichtigten Verstaatlichung der Säcohsischen
Bank wissen wollen

4proz Leipziger Stadtanleihe Zeichmungsanmeldungen auf
jie zum Kurs Von 98 ,50 Proz zur Subskription gelangende
Aoroz Leipziger Stadtanleihe siehe gestrige Abend Ausgabe

hmen bis Montag den 17 d entgegen und vermitteln sie
Fostenfrei H F Lehmann Reinhold Steckner
dalles cher Bankverein von Kulisch Kaempf

Co Bank für Handel und Industrie Filialealle a S
Blankenburger Bank Wie wir bereits kurz mitgeteilt haben

hat das Institut durch leichtsinnige Kreditgewährung eines Vor
standsmitgliedes schweren Schaden erlitten Das Institut arbeitet
mit einem Aktienkapital von 400 000 Mk von denen 200 000 Mk
im Besitz der Braunschweigischen Bank und Kreditanstalt sind
Ausser dem Gewinn des Jahres 1907 werden auch die gesamten
etwa 25 000 Mk betragenden Rücklagen zu Abschreibungen Ver
Wwandt während für 1906 8 Proz Dividende verteilt wurden

Mecklenburgische Hvpotheken und Wechselbank in Schwerin
in Mecklenburg Der Aufsichtsrat beschloss der
sammlung eine Dividende von 14 Proz wie i und die
UDeberweisung von 500 000 Mk wie i an den Reservefonds
vorzuschlagen

Magdeburger Bau und Kreditbank In gut unterrichteten
Kreisen verlautet dass für 1907 wieder auf eine Dividende von
5 Proz zu rechnen ist Die bautechnische Beschäftigung war
durchaus gut

Kalisyndlkat Wie mitgeteilt wird ist der Auftragsbestand
des Syndikats augenblicklich günstig Das Syndikat profitiere
von der rückgängigen Produktion von Thomasschlackenmehl
Auch habe das Thomasphosphatsvndikat die Preise ausser
ordentlich erhöht und werde demnächst eine weitere Erhöhung
um 30 40 Mk pro Waggon vornehmen Das könne bei einem
Produktionsrückgang von ca 35 000 Waggons pro 1908 beim
Thomasphosphatsvndikat nur günstig auf den Absatz des Kali
svndikats wirken Auch der Umstand dass die Preise für Super
phosphat nicht unwesentlich erhöht worden seien be günstige
den Kaliabsatz Die Händler nützten denn auch die
Knappheit in Thomasphosphat schon aus indem sie dieses Pro
dukt nur abgäben wenn die Abnehmer zugleich Kaliabschlüsse
machten Die diesjährige Witterung sei bisher gut für den Kali
verkauf gewesen Das Kalisyndikat könne daher für dieses Jahr
was den Absatz angehe hoffnungsvoll sein Zur Burbach
Trans aktion wird berichtet dass den Landwirten auch
von anderen Seiten eine Anzahl Felderofferten gemacht worden
seien dass jedoch der Kauf der Burbachfelder das Ziel der Ver
handlungen bleibe Im Syndikat selbst werde die Angelegenheit
nicht ungünstig für die Syndikatsinteressen beurteilt da er
Wartet werde dass im Falle einer Mitgliedschaft der Landwirte
am Syndikat ihre Eigeninteressen eine einträgliche Preispolitik
auch gegenüber der Landwirtschaft verfolgen würden

In der Generalversammlung der Kaligewerkschaft Sachsen
Welmar wurde von der Verwaltung mitgeteilt dass man glaube
jetzt beim Bau des Wasserabflusses die grössten Schwierig
keiten überwunden zu haben und mit aller Wahrscheinlichkeit
damit rechnen zu können dass er zwischen dem 1 und 15 Juli
fertiggestellt sein wird wenn nicht unvorhergesehene Störungen
eintreten Bis zum Eintritt der Förderung würden dann noch
10 Monate vergehen Die noch zu schaffenden Anlagen würden
rund 2 925 000 Mk erfordern Die Versammlung beschloss eine
Zubusse von 1 Million einzufordern von der je 300 Mk pro Kux
zum 1 März und zum 1 Mai eingezogen werden sollen Die Be
schaffung der weiteren Mittel hofft die Verwaltung im Herbst
durch Aufnahme einer Anleihe bewerkstelligen zu können
Hieinrich Lappo Akt Ges für Tiefbohrungen in Aschersleben
Als Ursache für die seit einiger Zeit von verschiedenen Seiten
statttindenden Käufe in den Aktien der Gesellschaft dürften nach
dem B Verhandlungen anzusehen sein die zwischen der
Gesellschaft und der ungarischen Regierung schweben und die
Ausführung von Lohnbohrungen auf Kohle in Ungarn zum Gegen
stande haben Der Direktor der Gesellschaft Stadtrat Lapp
hat sich dieserhalb mehrere Tage in Budapest aufgehalten Nach
seiner Rückkehr die in den nächsten Tagen zu erwarten ist
wird die Gesellschaft in der Lage sein authentische Erklärungen
über den Stand der Verhandlungen abzugeben Es verlautet
dass beabsichtigt ist eine besondere Gesellschaft zu bilden die
die Bohrungen in Ungarn ausführt an der die Ascherslebener
Gesellschaft entsprechend beteiligt bleibt

Der Grundopreis für Kupferschalen wurde um 4 Mk er
mässigt und beträgt jetzt 199 MK für 100 kg

Aktiengesellschaft Thiederhall Der Aufsichtsrat beschloss
nach Abschreibung von 344 928 Mk sowie von 56 903 Mk für
Aufschlussarbeiten der Generalversammlung die Verteilung von
5 Dividende i V 7 Proz auf das Aktienkapital vorzu
schlagen

Rheinisch Westfällsches Zementsyndikat in Bochum Aus
Bochum 12 Februar wird geschrieben In dem Prozess des
Rheinisch Westtälischen Zementsyndikats gegen die Meteor
Portlandzement und Kalkwerke Akt Ges in Geseke ist ein
Zwischenurteil dahin ergangen dass ein Sachverständiger das
von dem Werk Meteor ausser Syndlkat an den Markt ge
brachte Fabrikat zunächst einer Untersuchung unterziehen und
sein Gutachten dem Gericht einreichen soll Der Streit dreht
sich bekanntlich darum dass das dikat behauptet das unter
dem Narnen Meteor Extra verkaufte Fabrikat stelle nichts
weiter als ein Portlandzementfabr dar und dürfe angesichts

Generalver

Aus Leipzig wird berichtet Auf dem

der 2ugehörigkeſt von Meteor zum Syndikat nur durch dieses
angeboten und verkauft werden während die Gesellsohaft
Meteor der Meinung ist Meteor Extra sei kein reines Port

iandzementerzeugnis und dürfe daher unter Umgehung des Syn
dikats von ihm verkauft werden Diese Streitfrage soll nun
durch das obengenannte Sachverständigengutachten geprüft wer
den Im Zusammenhang hiermit steht ein zweiter Prozess den
das Süddeutsche Heidelberger Zementsyndikat gegen das
Rheinisch Westfälische Zementsyndikat angestrengt hat und für
dessen Beurteilung die im Prozess Rheinisch Westfälisches
Zementsyndikat Meteor zu erwartende Entscheidung die
Grundlage bildet Das Bochumer Syndikat steht bekanntlich mit
der süddeutschen Vereinigung in einer Interessengemeinschaft
die für die in den Syndikaten vertretenen Werke gegenseitige
Absatzgebiete und Preise respektieren soll Nun hat Meteor
seinen sogenannten Meteor Extra auch Deutscher Natur
Zement genannt in jenes Gebiet hinein verkauft das als Absatz
gebiet für das Süddeutsche Zementsvndikat in Betracht kommt
Auf Grund des Vertrages klagt das Süddeutsche Syndikat gegen
das Bochumer wegen Vertragsverletzung durch eines der ihm
angeschlossenen Werke

Zementsubmissionen Die Eisenbahndirektion Breslau schreibt
zum 28 Februar 6 Mill kg das Stadtbauamt Altona zum 4 März
100 000 kg die Kreisinspektion Trebnitz i Schl 24 000 kg die
städtischen Gaswerke Charlottenburg zum 17 Februar für Er
weiterungsbauten der Gaswerke 5000 Sack Portlandzement aus

Grosse Zementwerke sind im östlichen 0 ntario bei
Kingston mit einem Kapital von 30 Mill Mk errichtet worden

Die Porzellanfabrik Unterweissbach schlägt eine Dividende
von 1 Proz vor gegen 4 Proz i V

Erhöhung der Tafelglaspreise Der vor kurzem gegründete
Verein deutscher Tafelglashütten in Bonn hat mierdings einen
weiteren Preisaufschlag eintreten lassen naohdem bereits am
5 Dezember v J eine Preiserhöhung für Tafelglas stattgefunden
hat Begründet wird der erneute Aufschlag damit dass die im
Dezember erfolgte Erhöhung zur Deckung der Selbstkostenver
teuerung nicht ausreichend gewesen sei

Fine Börse für den Lederhandel zu Berlin Der Verein Ber
liner Lederhändler beschloss in einer sehr stark besuchten Ver
sammlung die Errichtung einer Berliner Lederbörse in die Wege
zu leiten und zwar nach dem Muster der Hamburger Waren
börse Es wurde eine Kommission bestehend aus 11 Mitgliedern
und Vertretern aller Zweige des Berliner Ledergeschäfts ge
wählt die alle weiteren Schritte zu veranlassen hat

Die Berlin Luchenwalder Wollwarenfabrik berichtet dass
1907 trotz der Preissteigerung aller Rohstoffe der Bruttogewinn
um 36 000 Mk gegen das Vorjahr gestiegen ist was den Neu
anlagen zu verdanken ist Die Dividende beträgt 6 5 Proz bei
69 794 Mk Abschreibungen Die Gesellschaft habe ihre Pro
duktion für ca 4 Monate verkauft und es sei auch für das
laufende Jahr auf eine fortschreitende Entwicklung zu hoffen

Eisleber Dampfmühle Aktiengesellschaft In der General
versammlung wurden die Bilanz sowie das Gewinn und Verlust
konto genehmigt, dem Vorstand und Aufsichtsrat einstimmig
Entlastung erteilt und die sofort zahlbare Dividende auf 9 Proz
wie i festgesetzt

Preisermäseigunxen in der Jute Industrie Der Verband
deutscher Jute Industrieller ermässigte seine Preise wie folgt
Hessians Nr 320 25 7 Pf Nr 245 19 4 Pfg Tarpaulings 44 Pfg
Fine Twillef Sackings 46,6 Double Warp Fagrings 32 5 Fingle
Warp Fagginxs 31 6 Hessian Fagzings 31 4 Stopfen Tuche 6
Mark Garne 53 Mk

Die Firma Moritz Getzel in Glogau Oelmüble Getreides und
Futterhandlung ist mit einer Passivmasse 2 Mill Mk fall
geworden Der Inhaber ist flüchtig und Konkurs ist beantragt
Hauptbeteiligte sind schlesische Händler und Banken

Mandels Tevnesgh en
Essen 13 Febr Priv Tel Wie die Rhein Westf Ztg

meldet haben sich in Düsseldorf unter Führung der Mannesmann
Röhrenwerke sämtliche deutschen Röhrengiessereien zu einem
Verbande zusammengeschlossen um die ausserordentlich

Von

schlechte Lage dieser Industrie zu verbessern Der Verkauf
der Verbandsfabrikate erfolgt ab 15 Februar ausschliesslich
durch die Verkaufsstelle des Verbandes für kalt
gezogene Röhren G m b H in Püsseldorf Der Ver

f 2band dem 17 Werke angehören läuft vorläufig auf 2 Jahbre
er kann nur gekündigt werden wenn ein neues Konkurrenzwerk
entsteht

1Waren un rotBerlin 11 Febr Sämereien Wochenberieht von J P
Wissinger Die vergangene Woche brachte durch sehr leb
haftes Konsumgeschäft eine weitere Festigung der Lage in Rot
klee Die Verkaufspreise trugen den gleichzeitigen teuren Neu
einkäufen nicht immer Rechnung und dennoch wurde im Handel
jedes brauchbare Angebot aufgenommen weil schon die nächst 1 c

Zukunft bei der stark rückständigen Versorgung und der Er
schöpfung der Vorröte weitere Steigerungen wahrscheinlich
macht Uebertreibende Forderungen die im Einkaufe besonders
häufig sind und das vielfache Erscheinen von Oualitäten welche
den hohen Preis durch Oualitätsverdünnungen verdecken wur
den zwar zurückgewiesen doch scheint diese Prozedur welche
nit den Resten weit vergangener Jahre und Abfällen arbeitet

die völlige Erschöpfung der diesjährigen Ernte heute schon zu
beweisen Die Aufwärtsbewegung hielt ferner an bei Wundhklee
Luzerne Schwedischklee Timothee und Seradella Unsere
Preise gelten bei Klee durchweg für seidereine Saaten Wir
notieren Rotklee geringere Oualitäten 78 86 Mk Prima Ouali
täten böhmische russische Herkünfte 92 102 Mk Weissklee
fein bis hochfein 53 62 Mk mittelfein 43 45 Mk Schweden
klee 80 92 Mk Gelbklee 26 28 Mk Wund oder Tannenklee
68 78 Mk Incarnatklee 235 25 Mk Bokharaklee 3642 Mk
Luzerne Provencer 74 81 Mk Sandluzerne 7682 Mk Espar
sette 17 20 MKk Engl Reygras 21 24 Mk Ital Reygras 21 bis
25 Mk Franz Reygras 5256 Mk Timothee 295 35 Mk Honig
gras 16 35 Mk neuer Wiesenschwingel 56 60 Mk alter 38 bis
48 Mk Fioringras 35 Mk enthülst 52 55 Mk Wiesenfuchs
schwanz 110 125 Mk Wiesenrispengras 88 Mk Poa compressa
4347 Mk Kammgras 120 140 Mk Knaulgras 7485 Mk
Havelmilitz 130 135 Mk Seradella alte Ware 12 15 Mk neue
15 17 Mk Buchweizen silbergrauer 15 16 Mk per 50 kg ab
Berlin Gelbe Lupinen 150 Mk blaue 138 Mk gelbe Erbses
250 Mk Wicken 190 210 Mk Poluschken 210 230 Mk per
1000 kg Parität Berlin

Sotreide
Berliner Produktenbörse 18 Febr Am Frühmarkt notierten

Weizen inl 210 212,00 Roggen inl 200 201,50 Hatfer märkischer
mecklenburg pommersecher preuss posenscher u schlesischer fein
175 186 mittel 164 174 gering 160 163 russischer mittel u geringe

Mais runder 158 00 162,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 152162 gutso 133 176 russische und Donau leichte 151bis 183 ben inländ und auslindischer Futterware 184 191 kleine

Weizenmehl 00 27,7T6 30 25 Roggenmehl 0 und 1 26,20 27,90Weizenbkleie 12,50 13,25 Roggenkleie 12 75 13 25 Alles frei Bahn

Aagdeburg 18 Februar För 1000 kg netto ab Station
Weizen tlau enagliseher gat 207 210 mittelSommer gut 207 210 mittel Kolben Sommer gut 221 226
mittel Rauh gut mittel ausländisoher gut 2835 240mittel

Roggen fau inlndiseher gat 193 201 mittelaus ländischer gut mittelGerste ruhbig hiesige Ohoval gut 180 188 mittel Land
gut 170 173 midſel ausl Futter gut 148 133 mittel

Hafer unver, inländisaher gut 189164 mittel 140 158
ausländizoher gut mittol Wand gut mittelAais ruhig rünàor gut 156 159 mittel bunter
amerikanischer gut mittelErbsen iesige Victoria gut 224 mittel grüne VFolger
Gut mittel

Hamburg 18 Febr Weizen flan AMee den
Holstei 206 216 Roggen rahig Mecklenb durgeron 101 50 Gerete nd Ada184 202 russ cit 9 Pu130,50 Hater flau Holsteiner und Meoklenbarge e W
ruhig America mixed eif 115 00 La Plata eif 10980Post 18 Febr Weizen vwillig per April 11,96 4
Oktober 10,40 Gd 10,41 Br Roggen per April 10,50 z Br
per Oktober 8,93 Gd 8,94 Br ater per April 7 o r rer Oktober Gà Mais per Mai 9 a sRaps per August 16,50 Gd 16,70 Br d äge z

ZueKker

Hamburg 18 Febr Räbenrohzucker

r

I ProRendement neue Usance frei an Bord Hamburg dukt Basig

vorm nachm abeng iper Februar 119,80 19 85 19,80Aurz 13,80 19 I KMai J J 20 29 20,25 202S August 20,55 20,60 20 60Atober 189 45 19,45 19, 45
Dezember 19,35 19,45 19,4ruhig ruhig ruhig

Kaffeoe

Hamburg 18 Febr Good average Santos
vorm nachm abendper März 33 Gd 383 Gd 33 g3Mai e 83 Gd 33 Gd 331 atv September 34 Gd 34 Gd 33 ägDezember 34 Gd 34 Gd Gruhig stetig ruhieBremen 13 Febr Kaftee ruhig

Havre 18 Febr Kaffee good average Santos
Mai 429, per Sept 48 per Dez 48 Ruhig

Spiritus
Nordhausen 183 Febr Branntwein 40 Pol Proz fur 100

105 106 66,50 67 50 40 45 Vol Proz für 100 kg o
74,75 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei r

Hamburg 183 Febr Spiritus test per Febr 82 Gd
Febr März 32 Gd per März April 32 Gd per

Petrolenm
Hamburg 13 Febr Petroleum fest Standard white loko a3t

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 18 Febr Kartoffelmehl und Stärke 24,75 25,28 Penoh

Stärke 14,50 teMagdeburg 13 Februar Prima Kartoftelstärke und
100 kg 25,25 26 75

Oele
Bremen 13 Febr

Doppeleimer 40
Kéln 18 Febr
Hamburg 13 Febr

per Auärz 42 de

Mehl ca

Oelsaatem Fettwaren
Schmalz stetig Loko Tubs und Firkin

Räbol loko 77,00 per Mai 76,00
Räböl ruhig verzollt 75,00

Wolle
Bremen 13 Febr Baumwolle ruhig Upl loko middl 60 Pfg

Metalle
Glas gow 13 Febr Mittag Roheisen träge Middlesbrougt

warrants 484
London 13 Febr Chili Kupfer flau 9 8 Monat vo Zinn

Straits stetig 180 3 Monat 129 Blei spaniseh ruhig 14, engligh
15 Zink gewöhnliche Marke fest 207 spez Marke 22

Amertikanische Warenmärkte
Kabselmeldung via Azoren Bmdoen

Verr Vorlc 1 2 11 2 Chlicago 13 2 11 2
im Järz S Weizen p März wMai 101 103 9 Mai 985 95Iais p März Mais p Märzn Mai 69 i 70 a Aai 60Mehl Spring clears 4,85 Hafer p Mai 52 653Kaftee Vair Rio Nr 7 G S v un 45 4P Pebr 5 o ,90 Roggen p Mai 81 82a April 00 6 00 Schmalz Febr 7,02 7,20Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 7,27 7,42

do in New Vork 8,75 756
do in Philadelphia 8,70 8,70 TTendenz Weizen schwach Mais schwach

Schiffsnachrichten

Hamburg 13 Febr Hamburg Amerika Linie C Ferd Laeis,ar
von Ostasien 12 Febr nachm 4 Uhr von Singapore nach ECo

Horncap von New Orleans 12 Febr morgen
6 Uhr 10 Min auf der Elbe angek Illyria 10 Febr von Vab

über Montevideo nach Hamburg abgeg Alexandri
9 Febr in San Francisco angek Sardinia nach Vestindien
12 Febr morgens 7 Uhr von Antwerpen abgeg President Liv
coln von New Vork 12 Febr morgens 10 Uhr Dovetr pass
Meteor auf der Mittelmeerfahrt 12 Febr morgens 8 Uhr n
Tunis angek Vandalia von Ostasien 12 Febr morgens 6 Uhr
von Colombo abgeg Prinz Oskar von Mexiko 11 Febr nachm
von Havana abgeg Odenwald 12 Febr in St Thomas anges

n nn 259 299 2l J c

paralso

Salamanca 12 Febr in Buenos Aires angek Troja 12 er
mittags 12 Uhr in Paranagua angek Louise nach Persien
12 Febr in Port Sudan angek Scandia von Ostasien 12 Febt
von Marseille abgeg Hungaria von Westindien 12 Februa
nachm 6 Uhr von Havre abgeg Rugia 12 Febr Von io e
Janeiro nach Santos abgeg Moltke von New Vork nach den
Orient 12 Febr nachts II Uhr von CGibraltar abgeg Pallanza
12 Febr morgens 11 Uhr von Philadelphia nach Hamburg abae
Andalusia 12 Febr morgens 10 Uhr in Philadelphia angek Bris
gavia 12 Febr nachm 2 Uhr Vlissingen pass Segovia von Ost
asien 12 Febr nachm 2 Uhr von Rotterdam nach Hamburs
abgeg

Bremen 13 Febr Norddeutscher Lloyd Darmstadt gesten
vorm 10 Uhr von Coruna abgeg Thüringen gestern m
3 Uhr von Vlissingen abgeg Prinzess Alice gestern a
9 Uhr von Gema abgeg Schleswig gestern nachm 3 Uhr
Alexandrien abgeg Hohenzollern gestern nachm 3 Uhr n
Marseille abgeg Prinz Eitel Friedrich gestern nachm wo
von Genua abrgeg Würzburg gestern abend 7 Uhr von Opor
abgeg Frankfurt gestern abend 8 Uhr Lizard pass pu
regent Luitpold gestern abend 6 Uhr Borkum Riff pass Brand
burg gestern nachm 2 Uhr von Baltimore abgeg
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